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| Editorial

Liebe Tierärztinnen, liebe Tierärzte,  in den letzten Wochen habe ich extrem viele Momente erleben 

dürfen, die mich mit einer Riesenportion Stolz erfüllt haben. Als Radfahrer schätze ich Rückenwind extrem, 

vor allem, wenn die Kräfte langsam nachlassen und das Wasser in der Trinkflasche zur Neige geht. Der  

Rückenwind hat durch die vielen positiven Reaktionen noch weiter zugenommen, nachdem Anfang Sep-

tember die erste Ausgabe meines Tierarztjournals KATZENMEDIZIN erschienen ist. Die HUNDERUNDEN 

haben nun also ein „Geschwisterchen“. Im kommenden Jahr werden insgesamt zehn Ausgaben erscheinen, 

die Ihnen für einen kleinen Euro immer sofort in die Praxis oder nach Hause geschickt werden. 

HR#11

In meiner Heimatstadt Köln ist die ELF die Mutter aller Zahlen. Am Elften im Elften startet offiziell die Kar-

nevalssession im Rheinland mit einem ausgelassenen Fest und dem ersten Kölsch exakt um 11.11. Uhr. Als 

die Franzosen nach Köln kamen, hatten sie die Ideale von „Égalité“, „Liberté“ und „Fraternité“ im Gepäck 

- wenn man die Anfangsbuchstaben zusammensetzt, erhält man die „ELF“. Die allermeisten werden, wenn 

sie „Kölner Elf“ hören, sowieso an den Effzeh denken, der das wahre Herz der Stadt ist. 

Diese HUNDERUNDEN-Ausgabe ist nun die elfte und wird Ihnen hoffentlich so gefallen, wie sie mir gefällt. Mein 

Ziel ist es, einen bunten, für Sie interessanten und vor allem praxisnahen Mix aufs Papier zu bringen. Ich freue 

mich auf Ihr Lob und Ihre Kritik zum NEUROLOGIE-Schwerpunkt und bin gespannt, wie Ihnen unser SPECIAL 

zum diesjährigen Hybridkongress der DVG gefällt. Vor allem jedoch möchte ich wissen, was Sie bei den HUNDE-

RUNDEN vermissen. 

JUST4VETS

Den zweiten Rückenwind erfahre ich jeden Tag, wenn Sie die Fachinformationen von HUNDERUNDEN & KAT-

ZENMEDIZIN online nutzen wollen. Es ist großartig mitzuerleben, dass sich nicht nur Tierärztinnen und Tierärzte 

aus Deutschland, sondern auch aus Österreich, der Schweiz und den Niederlanden registrieren. Auf diesem Wege 

heiße ich auch die Tierärztin aus der isländischen Hauptstadt Reykjavík herzlich auf Just4Vets.de willkommen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der  

Lektüre dieser Ausgabe und freue  

mich auf Ihre Reaktion, Ihr

 

PS: Alle Angaben zum Kombi-Jahres-Abo finden Sie übrigens auf Seite 21.
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A ls Fenestration wird die operative Teilentfernung einer 

Bandscheibe, zur Prophylaxe einer weiteren Bandscheibenextrusion 

bezeichnet. Sie ist, vor allem bei kleinen Hunderassen, eine bekannte 

Methode mit dem Versuch die Morbidität und die Kosten zu reduzie-

ren und gegebenenfalls eine Euthanasie zu vermeiden. Es soll hiermit, 

nach der ersten dekompressiven Operation, ein weiterer Eingriff  auf 

Grund eines erneuten Vorfalls abgewendet werden. Neuere Studien 

zeigen eine verringerte Rezidivrate nach prophylaktischer Fenestra-

tion auf, was die Fenestration als adjuvante Therapie bei erstmaliger 

Bandscheibenextrusion zu rechtfertigen scheint. Es gibt jedoch einige 

Faktoren, welche der Tierarzt berücksichtigen sollte, wenn er zusätz-

liche Fenestrationen von Bandscheiben, entfernt des ursprünglich zu 

operierenden Bandscheibenvorfalls, in Betracht zieht.

Nicht-hernierte Bandscheiben sollten nicht nur als potenzielle Stellen 

für zukünftige Extrusionen, sondern auch als wichtige Stabilisatoren 

der Wirbelsäule gesehen werden. Die Fenestrierung gesunder Band-

scheiben beschleunigt nicht nur die Degeneration innerhalb der ge-

fensterten Bandscheiben, sondern wirkt sich auch auf die Biomechanik 

der Wirbelsäule aus. Daher sollte eingehend überlegt werden, ob routi-

nemäßig alle Bandscheiben innerhalb einer bestimmten Zone kranial 

und kaudal bis zur Dekompressionsstelle fenestriert werden sollen. 

Alternativ könnte diskutiert werden, ob selektiv nur diejenigen Band-

scheiben fenestriert werden, welche bildgebende Merkmale aufwei-

sen, die auf eine Degeneration hindeuten und ein hohes Potenzial 

für einen klinisch bedeutsamen Bandscheibenvorfall in der Zukunft 

aufweisen. Das am besten dokumentierte Risiko scheint hierbei bei 

nicht-hernierten Bandscheiben mit dicht mineralisiertem Nukleus 

pulposus und noch nicht stattgefundener Zwischenwirbelspaltver-

engung zu bestehen. Bei diesen "plumpen" Bandscheiben scheint 

es wahrscheinlicher zu sein, dass es zu einem späteren Zeitpunkt zu 

einem Bandscheibenvorfall kommt als bei jenen, die durch Minera-

lisierung, Kollaps des Bandscheibenraums und nicht-kompressiven 

Hernien degeneriert sind. Basierend auf publizierten Studien scheint 

bei Dackeln und Französischen Bulldoggen die Fenestration von be-

nachbarten degenerierten Bandscheiben gerechtfertigt zu sein. Diese 

Hunde weisen ein erhöhtes Risiko für ein Rezidiv auf (10x höher als 

bei anderen Rassen). Allerdings kann auch eine Fenestration eine 

anschließende Extrusion der fenestrierten Stelle nicht in allen Fäl-

len abwenden. Ein weiteres wichtiges Konzept, welches in Betracht 

gezogen werden sollte, ist das Verhältnis von degenerierten Band-

FENESTRATION: TO DO OR NOT TO DO…

DAS IST DIE FRAGE! 

Dr. Pia Düver und Prof. Dr. Franck Forterre, Bern

Die Fenestration ist nicht immer ein 
harmloses Verfahren. Generell sollten 

die Vor- und Nachteile für jeden einzelnen 
Fall gut abgewogen werden. 

1 2 3
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scheiben zu anschließenden Bandscheibenvorfällen und das Ver-

hältnis von Bandscheibenvorfällen, die klinische Zeichen erzeugen, 

welche eine chirurgische Dekompression rechtfertigen und jenen die 

kaum oder keine Symptome verursachen. Studien an chondrodys-

trophischen Hunden zeigen eine ausgedehnte und früh einsetzende 

Bandscheibendegeneration in der gesamten Wirbelsäule. Multi-

pliziert man die Anzahl der degenerierten Bandscheiben an typisch 

anfälligen Stellen im Nacken und Rücken bei diesen Hunden mit der 

Anzahl der Hunde dieser Rassen, so wird deutlich, dass es viel mehr 

anfällige und degenerierte Bandscheiben gibt, als Patienten, welche 

uns Tierärzten letztlich auf Grund der klinischen Folgen eines Band-

scheibenvorfalls vorgestellt werden.

Die Fenestration der Bandscheiben  
verlängert die Operations- und  
Anästhesiedauer

Die Fenestration der Bandscheiben verlängert die Operations- und 

Anästhesiedauer. Dies führt potenziell zu erhöhten Behandlungs-

kosten und auch zu einem erhöhten Komplikationsrisiko. Es ist all-

gemein bekannt, dass eine verlängerte Anästhesie in Verbindung 

mit einer ausgedehnten Weichteilverletzung als prädisponierender 

Faktor für postoperative Infektionen angesehen werden muss. Eine 

Diskospondylitis nach Fenestration wurde in frühen Berichten be-

schrieben, wird heute noch gelegentlich beobachtet und könnte diese 

Theorie bestätigen. Zusätzlich befinden sich der Spinalnerv und die 

radikuläre Arterie im Bereich der Fenestrierungsstelle und sind da-

her anfällig für iatrogene Verletzungen. Im thorakolumbalen Be-

reich können diese iatrogenen Läsionen meist okkult bleiben, ohne 

sichtbare schädliche klinische Folgen außer einer Muskelatrophie 

des Musculus multifidus und/oder einer lokalen Erschlaffung der 

Bauchdecke. Im lumbalen Bereich kaudal von L3 könnte jedoch eine 

anhaltende Lahmheit oder Parese der betroffenen Hintergliedmaße 

durch ein Nervenwurzeltrauma entstehen. Im kaudalen Thoraxbe-

reich kann ein unbeabsichtigtes Öffnen der Brusthöhle während der 

Fenestration zu einem Pneumothorax führen. Es besteht auch ein 

gewisses Risiko, große Gefäße (Aorta und kaudale Hohlvene) durch 

übermäßig aggressive oder unbeabsichtigte Manipulationen mit In-

strumenten während der Fenestration zu verletzen. 

Die Anzahl der Bandscheiben, die fenestriert werden, wirkt sich auch 

auf die Dimensionen des chirurgischen Zuganges aus und führt in der 

Folge zu einem verstärkten Weichteiltrauma. In einer Zeit, in der die 

Schlüsselloch- und minimal-invasive Chirurgie immer mehr an Be-

deutung gewinnt, könnte es als paradox angesehen werden, chirur-

gische Inzisionen und Muskeldissektionen massiv zu vergrößern, um 

Zugang zu Bandscheiben zu erhalten, welche vielleicht aber vielleicht 

auch nicht hernieren würden. Stellt sich also die Frage: 

Steht die größere Menge an verursachten 
Weichteilverletzungen im Verhältnis 
zu den potentiellen Vorteilen, die eine Fe-
nestration mit sich bringen würde? 

Die philosophische Frage für den Chirurgen ist, ob er 100 Hunde ei-

ner Operation (Fenestration) unterziehen soll, die vielleicht nur bei 

fünf dieser Hunde im Nachhinein nötig gewesen wäre. Zusätzlich ist 

nicht sicher, dass die Fenestration bei diesen fünf Hunden wirksam 

den zukünftigen Bandscheibenvorfall verhindern wird. Andererseits 

können die Folgen eines Rezidivs verheerend sein. Wenn also die Fe-

nestration ohne signifikante zusätzliche Morbidität und Kosten für 

die 95% der Hunde „unnötig“ durchgeführt wird, aber gleichzeitig 

einige wenige Hunde vor einem zweiten, möglicherweise katastro-

phalen Rezidiv bewahrt, ist es vernünftig, die Fenestration bei, als 

gefährdet eingestuften Hunden an den beschriebenen „plumpen“ 

Bandscheiben durchzuführen.

Auch wenn Komplikationen insgesamt sehr selten sind, müssen sie 

dennoch in Betracht gezogen werden. Insgesamt ist zu sagen, dass 

die Fenestration nicht immer ein harmloses Verfahren ist und gene-

rell die Vor- und Nachteile für jeden einzelnen Fall gut abgewogen 

werden sollten.                      

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/fenestration.

| aus der praxis 

Prof. Dr. Franck Forterre 
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Der Bandscheibenvorfall im Bereich der Brust- oder 

Lendenwirbelsäule ist wahrscheinlich die häufigste neurologi-

sche Erkrankung, die dem Kleintierpraktiker präsentiert wird. 

Akute Bandscheibenvorfälle kommen gehäuft bei kleinen Hun-

derassen vor, vereinzelt können jedoch auch große Rassen be-

troffen sein. Die Symptome reichen von reiner Schmerzhaftig-

keit bis hin zu schweren neurologischen Defiziten. Die Schwere 

der neurologischen Ausfälle bzw. die Größe des Vorfalles sind 

entscheidend, ob eine konservative Therapie oder doch eine OP 

sinnvoll ist.

Ätiologie & Signalement

Thorakolumbale Bandscheibenvorfälle entstehen aus einer 

chondroiden Degeneration des Nucleus pulposus mit Extrusion 

des Bandscheibenmaterials und nachfolgender Kompression 

des Rückenmarks. Weiters kann es durch fibrinoide Degene-

rationen und einer nachfolgenden Protrusion der Bandscheibe 

zu einer Rückenmarkskompression kommen.  Betroffen sind 

hauptsächlich chondrodystrophische Hunderassen wie etwa 

Dackel, Pekinesen, Beagle, Zwergpudel, Cocker Spaniels und 

Shih Tzus. Der Dackel gilt unter diesen Rassen als Paradebei-

spiel – nicht umsonst wird umgangsprachlich oft der Begriff 

„Dackellähme“ für einen Bandscheibenvorfall verwendet. Da-

ckel sind einem 10fach höheren Erkrankungsrisiko ausgesetzt 

als alle anderen Hunderassen zusammen. Auch bei größeren, 

nicht-chondrodystrophischen Rassen werden immer häufiger 

thorakolumbale Bandscheibenvorfälle beobachtet. Auch bei 

Katzen sind Bandscheibenvorfälle im thorakolumbalen Bereich 

beschrieben, wenn auch deutlich seltener als bei Hunden.

Symptome erkennen

Üblicherweise liegen bei Patienten mit thorakolumbalen Band-

scheibenvorfällen keine klinischen Allgemeinsymptome vor. 

Welche Symptome bei einem Bandscheibenvorfall auftreten 

hängt mit der Schwere des Vorfalles und auch mit der Loka-

lisation in der Wirbelsäule zusammen. Generell ist eine mehr 

oder weniger starke Schmerzhaftigkeit der Wirbelsäule das 

erste Anzeichen für eine Kompression des Rückenmarks. Diese 

Schmerzen können jedoch auch sehr unspezifisch sein, sodass 

CHIRURGISCHE EINGRIFFE AN DER WIRBELSÄULE: 

THORAKOLUMBALE BANDSCHEIBENVORFÄLLE 

Dr. Marlis Wiebogen-Wessely, Sankt Pölten

Thorakolumbale Bandscheibenvorfälle sind 
die häu� gsten neurologischen Erkrankungen 

beim Kleintier. Weiterführende bildgeben-
de Verfahren sind für die Diagnosestellung 

unerlässlich und häu� g mitentscheidend ob 
eine konservative oder chirurgische Therapie 

indiziert ist. Die Prognose ist in erster Linie 
abhängig vom präoperativen neurologischen 
Status – dieser sollte daher vor jeder Operati-

on einwandfrei festgestellt werden.. 
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diese manchmal auch wie abdominale Schmerzen oder eine 

Lahmheit aussehen können.  

Je akuter und rapider die Bandscheibe vorfällt, desto prompter 

und heftiger können die Auswirkungen auf das Rückenmarkpa-

renchym sein. Neurologische Defizite entwickeln sich Minuten 

bis Wochen nach einem Bandscheibenvorfall und können dem-

entsprechend rasch progressiv, langsam progressiv, statisch, 

regressiv oder intermittierend sein. 

Neuroanatomische Lokalisation  
& Graduierung

Ein bestimmter Symptomenkomplex ist in vielen Fällen einer 

einzigen neuroanatomischen Lokalisation zuzuordnen. Liegt 

die Läsion extrakraniell, so kann sie einem von fünf Rücken-

markabschnitten zugeordnet werden: 

Lokalisation Rückenmark-
segmente

Neurologisches Defizit

Hoch zervikal C 1 – C 5 Obere Motoneuron-
Symptomatik VE & HE

Tief zervikal C 6 – T 2 Untere Motoneuron-
Symptomatik VE, OMN-
Symptomatik HE

Thorakolumbal T 3 – L 3 VE unverändert, OMN-
Symptomatik HE

Lumbosakral L 4 – S 3 VE unverändert, UMN-
Symptomatik HE

Sakral S 1 – S 3 VE & HE unverändert, 
UMN-Symptomatik Anus 
& Rute

Nachdem die neuroanatomische Lokalisation bestimmt wurde, 

ist es gerade für die Prognosestellung von großer Bedeutung den 

Schweregrad der neurologischen Ausfälle richtig zu definieren. 

Etabliert hat sich dafür die Einteilung nach Sharp und Wheeler: 

Grad Symptome

1 Schmerzen ohne propriozeptiven Defizite

2 Ambulatorische Paraparese

3 Nicht ambulatorische Paraparese

4 Paraplegie mit vorhandener Nozizeption

5 Paraplegie ohne Nozizeption

Die richtige Diagnose stellen

Bei bestimmten Rassen mit akuten Schmerzen im Bereich der 

Lendenwirbelsäule steht die Verdachtsdiagnose „Bandschei-

benvorfall“ schnell auf der Liste der Differentialdiagnosen. 

Liegen neurologische Ausfälle vor oder wird der Patient wie-

derholt wegen Schmerzen im Bereich der Wirbelsäule vorstellig, 

ist eine weitere Abklärung sinnvoll. Dies kann mittels Röntgen, 

CT oder MRT erfolgen, wobei erst durch Schnittbildverfahren 

(CT, MRT) das Ausmaß des Bandscheibenvorfalles eingeschätzt 

werden kann. So kann nicht nur der Vorfall besser lokalisiert 

werden, sondern auch die Entscheidung getroffen werden, ob 

eine OP notwendig ist. In zweifelhaften Fällen können noch 

weitere Untersuchungen durchgeführt werden, welche aus ei-

ner Untersuchung des Liquor cerebrospinalis oder einer Myelo-

graphie bestehen können.

Behandlung eines Bandscheibenvorfalles

Konservative Behandlung

Eine konservative Behandlung eignet sich in erster Linie für 

reine Schmerzpatienten. Die konservative Therapie besteht 

aus mehreren Behandlungspfeilern:  Wichtigster Punkt ist da-

bei strenge Bewegungseinschränkung und Ruhe über mehrere 

Wochen, eventuell sogar mit Boxenruhe. Durch die strikte Ruhe 

wird der Entzündungsreiz gestoppt und die lädierte Bandschei-

be kann fibrosieren und sich dadurch stabilisieren. Zusätzlich 

sollte der Patient adäquate Schmerztherapie erhalten, beson-

ders gut geeignet sind nichtsteroidale Antiphlogistika in Kom-

bination mit Gabapentin (für den neuropathischen Schmerz). 

Es ist hierbei jedoch wichtig den Patientenbesitzer darauf auf-

merksam zu machen, dass die Gabe dieser Medikamente un-

ter Umständen den Hund dazu verleiten könnte, sich zu viel 

zu bewegen. Dies könnte wiederum zu einem weiteren Vorfall 

von Bandscheibenmaterial und zur klinischen Verschlechterung 

führen. 

Auch gezielte Physiotherapie zum Erhalt & Aufbau der Muskel-

masse ist ein wichtiger Eckpfeiler der konservativen Behand-

lungsstrategie.

Chirurgische Behandlung

Bei deutlichen neurologischen Ausfällen oder wiederholten 

Schmerzattacken ist eine Operation empfehlenswert, da an-

| aus der praxis 

1

Verkaltkter Bandscheibenvorfall, Sagittalschnitt CT. Bandscheibenvorfall T13 / L 1 bei Französicher Bulldogge.

2
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sonsten im Rückenmark irreversible Schäden entstehen können. 

Welche Operation notwendig ist hängt hauptsächlich von der Lo-

kalisation des Vorfalles ab. Im Bereich der Brust- und Lendenwir-

belsäule ist in den meisten Fällen eine Hemi- oder Minihemila-

minektomie indiziert. 

Bei Hemilaminektomien wird das Facettengelenk entfernt und der 

Wirbelkanal anschließend mittels Bohrer und Rongeur eröff net. 

Dabei ist auf Schonung des ventralen Venensinus zu achten. 

Die Minihemilaminektomie ist eine modifi zierte laterale Hemi-

laminektomie und besonders bei lateralen und ventralen Läsio-

nen nahe dem Intervertebralspalt indiziert. Die Seitenwand des 

Wirbelbogens wird bei der Minihemilaminektomie kranial und 

kaudal des Foramen intervertebrale unter Schonung der Facette 

entfernt. 

Liegt ein chronischer Bandscheibenvorfall vor, kommt häufi g 

eine partielle laterale Korpektomie zum Einsatz. Hierbei wird ein 

Schlitz in den Wirbelkörper gefräst, die Mitte des Schlitzes sollte 

über dem betroff enen Intervertebralspalt liegen und vom krani-

alen und kaudalen Wirbelkörper jeweils ¼ der Wirbelkörperlänge 

umfassen. Pedikel, Lamina und Facettengelenke bleiben bei dieser 

Operationsmethode intakt, das vorgefallene Bandscheibenmate-

rial kann mittels minimaler Manipulation des Rückenmarks ent-

fernt werden. Nachteile sind unter anderem die Entwicklung ei-

ner möglichen vertebralen Instabilität und ein erhöhtes Risiko für 

Frakturen oder Subluxationen.

Ziel jeglicher Operationsmethode ist die Entfernung des vorgefal-

lenen Bandscheibenmaterials und eine dadurch bedingte Dekom-

pression von Rückenmark und Nervenwurzeln. 

Prognose

Der Verlauf nach einer Operation wird von verschiedenen Fakto-

ren beeinfl usst. Entscheidend ist unter anderem der neurologische 

Status vor der Operation. Reine Schmerzpatienten haben mit Ope-

ration eine exzellente Prognose. Patienten mit einer präoperativ 

intakten Nozizeption haben eine Erfolgsrate von 72-100%. In der 

Literatur wird ein erfolgreiches Ergebnis als „gehfähig & harn-

kontinent“ defi niert.

Deutlich vorsichtiger ist die Prognose bei Patienten mit fehlender 

Nozizeption – hier liegt die Erfolgsrate bei 43-62%. Die Rekonva-

leszenz kann Wochen bis mehrere Monate in Anspruch nehmen, 

eine gute Besitzercompliance ist für die Genesung in diesen Fällen 

unerlässlich. Professionelle Physiotherapie sollte in solchen Fällen 

auf jeden Fall zum Einsatz kommen.                     

Literatur bei Verfasserin.

 JUST4VETS.ONLINE

Diesen Beitrag fi nden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/thorakolumbale-bandscheibenvorfaelle.

Dr. Marlis Wiebogen-
Wessely 
studierte Veterinärmedizin an der 
Veterinärmedizinischen Universi-
tät Wien. Nach Abschluss der chir-
urgischen Residency in Wien war sie 
als Oberärztin an der Vetsuisse
Fakultät der Universität Zürich sowie 
im Anschluss daran als Senior Assistentin an der Veteri-
närmedizinischen Universität Wien tätig. Im Februar 2020 
erhielt sie nach absolvierter Prüfung den Titel „Diplomate 
of the European College of Veterinary Surgery“. Seit März 
2020 ist Marlis Wiebogen-Wessely Geschäftsführerin und 
Leiterin der chirurgischen Abteilung in der im Mai 2019 
eröffneten Tierklinik St. Pölten, die sich mittlerweile als 
überregionale Überweisungsklinik vor allem in den Berei-
chen Chirurgie und Onkologie etabliert hat.

Tierklinik St. Pölten
Lilienthalgasse 7 | 3100 Sankt Pölten | Austria      
  +43 2742 40527   
  offi  ce@tierklinik-stp.at    
  www.tierklinik-stp.at
   www.facebook.com/Tierklinik-St-Pölten-

2294438134105829

| AUS DER PRAXIS 

3

Verkalkung im Wirbelkanal.

4

Hemilaminektomie. Quelle: T.W. Fossum, Chirurgie 
der Kleintiere, 2. Aufl age.

5

Miniemilaminektomie. Quelle: T.W. 
Fossum, Chirurgie der Kleintiere, 2. Aufl age.
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Die Chiropraktik steht in den Diensten der Gesundheit un-

serer Patienten. Und sie steht in den Diensten des Nervensystems. 

Der anatomische Zusammen-

hang zwischen den Strukturen, 

die die Chiropraktik adressiert, 

und dem Nervensystem scheint 

noch sehr off ensichtlich – um-

gibt doch die Wirbelsäule (das 

Hauptarbeitsgebiet der Chiro-

praktik) das empfi ndliche Rü-

ckenmark wie eine schützende 

Rüstung. 

Doch geht man noch tiefer und 

untersucht die Wirkungsweise 

der Chiropraktik, so erkennt 

man, wie tief sie mit der angewandten Neurologie, der Funk-

tionalität und der neurologischen Komplexität des Körpers 

vernetzt ist. Und ohne den wissenschaftlichen Hintergrund, 

den wir heute haben, stellte schon Daniel Davis Palmer, der 

Begründer der Chiropraktik, einen Zusammenhang zwischen 

Funktionsstörungen der Wirbelsäule und daraus resultierenden 

Beeinträchtigungen der Arbeit des Nervensystems und körper-

lichen Dysfunktionen her. 

Die Chiropraktik beruht auf drei Säulen:

Die Kunst der Chiropraktik besteht in der Fähigkeit des Chiro-

praktors, Funktionsstörungen der (Wirbel-) Gelenke (Subluxa-

tions-Komplexe), in denen die freie Beweglichkeit des Gelenks 

eingeschränkt ist, aufzuspüren und mitgezielten Handgriff en, 

einem sog. Adjustment, zu lösen. Das Ziel ist es, durch Korrektur 

der Funktionsstörungen druck-

entlastend auf das Nervensys-

tem einzuwirken und die daraus 

entstandenen Pathologien auf-

zulösen.

Die Philosophie weicht von der 

klassischen Vorstellung von Ge-

sundheit und Krankheit ab und 

stellt die dem Körper innewoh-

nende Kraft zur Selbstregula-

tion und Selbstheilung in den 

Vordergrund. Eine ganzheitli-

che Sichtweise des Körpers und das Streben nach Behandlung der 

Ursachen, anstatt der Symptome, sind grundlegend. Der Körper 

ermöglicht Leben und Heilung –ihn gilt es bestmöglich zu unter-

stützen, so dass er frei von Einschränkungen arbeiten kann.

Die Wissenschaft hinter der Chiropraktik ist eng mit der Neurolo-

gie und der herausragenden Rolle, die ein frei von Einschränkun-

gen arbeitendes Nervensystem auf den Organismus hat, verknüpft. 

EINFLUSS DER CHIROPRAKTIK 

AUF DAS NERVENSYSTEM 

Dr. Romina Pankow, Bernau am Chiemsee

Die Kunst der Chiropraktik besteht 
in der Fähigkeit, Funktionsstörungen 

der Gelenke, in denen die freie 
Beweglichkeit des Gelenks eingeschränkt 

ist, aufzuspüren und mit gezielten 
Handgri� en zu lösen. 
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| AUS DER PRAXIS 
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| aus der praxis 

Funktionsstörungen der Wirbelgelenke schränken durch Druck auf 

empfindliche Strukturen des Nervensystems -Rückenmark und 

Spinalnerven -die Kapazität des Nervensystems empfindlich ein. 

Das Nervensystems als oberstes Steuerorgan des Organismus kon-

trolliert sämtliche Organe und Körpervorgänge. Jegliche Irritation 

schränkt folglich die freie Kom-

munikation des Nervensystems 

mit dem Körper und daraus 

resultierend die Gesundheit des 

Individuums ein. Eine fehler-

hafte Stellung eines Wirbel-

gelenks führt zu Druck auf die 

Strukturen, die aus dem Fora-

men intervertebrale austreten. 

Wir erinnern uns – Spinalnerv 

und Gefäß (Rami spinales der 

Arteria vertebralis, Aa. inter-

costales superiores und Aa. lumbales sowie deren Begleitvenen). 

Bereits minimaler Druck auf die Vene blockiert den venösen Rück-

fluss. Flüssigkeit tritt ins umliegende Gewebe aus und erzeugt 

weiteren Druck und Kompression der umliegenden Strukturen. 

Ein Teufelskreis aus Druck, verminderter Nährstoff-und Sauer-

stoffversorgung beginnt. Für die Spinalnerven reicht ebenfalls ge-

ringer Druck, um den Informationsfluss innerhalb kürzester Zeit 

auf weniger als die Hälfte zu reduzieren! Weniger als die Hälfte der 

Informationen aus dem Körper erreichen also bei einer bestehen-

den Subluxation das Gehirn und umgekehrt! 

PhD Chang Ha Suh, Experte für Biomechanik der Wirbelsäulean 

der Universität von Colorado, veröffentlichte dazu folgende Aus-

sage:„...Subluxationen am Wirbel führen durch die Verursachung 

einer strukturellen Fehlfunktion der Wirbelsäule und durch Ner-

venstörungen zu grundlegenden Veränderungen im gesunden 

Körper. Das Gewicht einer Münze auf einem Rückenmarksnerv 

reduziert die Nervenimpulsübertragung um bis zu 60%.”

Ist es durch diese Einschränkungen noch nicht zu einer dauer-

haften Schädigung gekommen, kann sich das Gewebe nach Be-

seitigung der Funktionsstörung des Wirbelgelenks und damit der 

Wegnahme des Drucks auf den Spinalnerven (und die Gefäße) in-

nerhalb kurzer Zeit wieder erholen. Das erklärt die oft schnellen 

und eindrücklichen Erfolge der Chiropraktik.

Ausgehend davon landen wir schnell in einem komplexen Ge-

flecht zwischen funktioneller Neurologie und der Entstehung von 

Gelenksverletzungen. Etwa 80 

Prozent der Gelenkstabilität 

wird durch die Arbeit von Mus-

keln und Sehnen erreicht. Die 

restlichen 20 Prozent durch die 

Bänder und anderes Weichteil-

gewebe wie Faszien, Gelenks-

kapsel und Bindegewebe. Die 

primäre Aufgabe der das Gelenk 

umgebenden Bänder ist es, die 

Gelenkbewegung innerhalb des 

physiologischen „Range of Mo-

tion“ zu halten und das Gelenk so vor Verletzungen zu schützen. 

Die stabilisierenden Muskeln dirigieren durch fein abgestimmte 

Motorik das Gelenk in Bewegungen, die der jeweiligen Gelenkana-

tomie und Biomechanik angemessen sind. Bei einem einwandfrei 

funktionierenden Nervensystem wird also das Gelenk in erster Li-

nie durch ein fein abgestimmtes Muster der Kontraktion und Ent-

spannung bestimmter Muskelgruppen vor Verletzungen geschützt. 

Und dies wird durch das Nervensystem präzise gesteuert. Versagt 

aber diese präzise Steuerung durch das Nervensystem, so werden 

sich die Muskeln nicht angemessen an- und entspannen, und das 

Gelenk verliert den Großteil der schützenden Mechanismen. 

Schon kleinste Abweichungen der neuromuskulären Abstimmung 

durch mechanische Stressoren und Druck auf die empfindlichen 

Teile des Nervensystems können zu (zunächst) subklinischen 

Schädigungen der Gelenkstrukturen führen. Diese Schädigun-

gen werden aber erst augenscheinlich, wenn es zu palpierbaren 

Schwellungen, Lahmheiten und später auch radiologisch nach-

weisbaren Veränderungen kommt. Die Chiropraktik fungiert also 

auch als frühes Detektions-System abweichender Biomechanik 

des Gelenks und kann somit weiteren Schäden vorbeugen. 

Auch die Muskelkraft wird neurologisch gesteuert. Eine hohe  

1

Die chiropraktische Justierung (das sog. Adjust-
ment) erfordert Präzision und folgt dem Grundsatz 

“high velocity – low amplitude”.

2

Das Wort Chiro-Praktik kommt auf dem Altgriechischen 
und bedeutet so viel wie „das Tun mit den Händen“, 

bzw. „das Heilen mit den Händen“.

3

Die Justierung der HWS erfordert besonders viel 
Know-How, Fingerspitzengefühl und eine gute 

Vertrauensbasis.

 

schon kleinste abweichungen der 
neuromuskulären abstimmung durch 

mechanische stressoren und druck auf 
die empfindlichen Teile des Nervensystems 
können zu (zunächst) subklinischen schädi-

gungen der Gelenkstrukturen führen. 
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Frequenz der Impulse der Motoneuronen, die den Muskel versor-

gen, ist der wichtigste Faktor, der Muskelkraft und Gesundheit der 

Muskulatur bedingt. Und die Effi  zienz einer neurologischen Lei-

tungsbahn wird bestimmt durch die sogenannte Neuroplastizität. 

Je höher die Frequenz der Impulse der Neuronen, desto mehr prä- 

und postsynaptische dentritische und axonale Feedback-Loops 

werden gebildet. Dies wirkt sich beispielsweise auf physiologische 

Bewegungsmuster aus.

Arbeitet nun das Nervensystem durch Subluxationen der Wirbel-

säule, die Druck auf Spinalnerven ausüben, nicht auf seinem Op-

timum oder gar nur auf einem geringen Prozentsatz seines Po-

tentials, so wird ersichtlich, welch massive Auswirkungen Funk-

tionsstörungen der Wirbelgelenke auf die Nerven und alle vom 

Nervensystem versorgten Strukturen und Organe haben. Und die 

in diesem Übersichtsartikel erwähnten sind nur einige der Cross-

Links zwischen Chiropraktik und Neurologie.

Der effi  zienteste Weg, wie wir Abweichungen in der Biomechanik 

eines Gelenks behandeln können, ist, den sensorischen Input im 

Nervensystem und Gehirn zu ändern. Dies geht kaum besser als 

mit einer chiropraktischen Justierung.

Fazit 

In meiner täglichen Arbeit als Chiropraktorin bin ich selbst je-

des Mal wieder aufs Neue fasziniert, was wir bewirken können, 

wenn wir nichts Anderes tun, als dem Körper sein volles Potential 

zurückzugeben, in dem wir Funktionseinschränkungen der Wir-

belgelenke und des Nervensystems behandeln. Zu sehen, wie sich 

meine Patienten nach einer Behandlung im wahrsten Sinne des 

Wortes befreit bewegen, erfüllt mich zutiefst.                   

 JUST4VETS.ONLINE

Diesen Beitrag fi nden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/chiropraktik-nervensystem.
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Mobile Praxis für Pferde & Hunde
83233 Bernau am Chiemsee       
  0151 61884821   
  romina@drpankow.vet    
  www.drpankow.vet 

4
„Neurons that fi re together wire together“ – die Chiropraktik hat direkten 

Einfl uss auf das Nervensystem.

5
„Neurons that fi re together wire together“ – die Chiropraktik hat direkten 

Einfl uss auf das Nervensystem.
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Epileptische Anfälle und Epilepsie stellen eine der häu-

fi gsten neurologischen Erkrankungen dar. Es ist davon auszuge-

hen, dass je nach Region in etwa 0,5 bis 1% der in der Kleintier-

praxis vorgestellten Hunden an Epilepsie unbekannter Ursache 

erkrankt sind. Das bedeutet, dass auf 200 in etwa 1-2 Patienten 

kommen. Hinzu gesellen sich weitere Patienten, denen eine Ur-

sache zugrunde liegt.

Man spricht von Epilepsie, wenn mindestens zwei oder mehr 

epileptische Anfälle, ohne einen bestimmten Auslöser, mit einem 

zeitlichen Abstand von mindestens 24 Stunden aufgetreten sind. 

Unterschieden wird mithilfe adäquater Diagnostik zwischen 

„Idiopathischer Epilepsie“ und „struktureller Epilepsie“, aber 

EPILEPSIE IN DER KLEINTIERPRAXIS  

EIN UNLÖSBARES PROBLEM? 

Dr. Brigitte Bornack, Kempen

1

Tonisch-Klonischer Krampf. Auf dem Bild ist 
„ Buddy“ zu sehen, der sich gerade in einem Grand-
Mal Anfall mit tonisch-klonischen Krämpfen befi n-

det. Bei Buddy konnte mittels Ausschlussdiagnostik 
(inkl. MRT und Liquor) eine idiopathische Epilepsie 

festgestellt werden. Er gehört zu den schwer ein-
stellbaren Patienten. Die Anfallsfrequenz beläuft sich 

trotz Optimierung der Therapie (Fütterung, MCT-
Öle, 3 Antiepileptika) auf maximal 3 Wochen bei 

sonst gutem Allgemeinbefi nden.

2

Neurologische Untersuchung (Refl exprüfung)
im Rahmen einer neurologischen Untersuchung 

werden die spinalen Refl exe mit Hilfe eines Refl ex-
hammers geprüft (Dr. Brigitte Bornack und TMFA 

Jessica Krüger)

3

MRT Bild eines Hundes in sagittaler T1 gewichtete 
Sequenz nach Kontrastmittelgabe; zu erkennen 

ist eine extraaxiale Zubildung mit deutlichem 
Kontrastmittelenhancement (Diagnose: V.a. Me-

ningeom); dieser Hund wies bei Erstvorstellung 
neben den epileptischen Anfällen im Abstand von 
3-6 Wochen lediglich eine reduzierte Drohreakti-
on auf. Der Hund wurde bestrahlt und erhielt eine 

symptomatische Therapie mittels Phenobarbital 
und Cortison. Die Überlebenszeit nach Diagnose-

stellung war 15 Monate.
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auch reaktive Anfälle können der Epilepsie 

gegenüber abgegrenzt werden. Die Idiopa-

thische Epilepsie stellt die häufigste Form 

der Epileptiker dar, ist aber weiterhin eine 

Ausschlussdiagnose. Sie wird unterteilt in 

„Idiopathische Epilepsie mit bewiesenem  

genetischen Hintergrund“ und „Idiopathi-

sche Epilepsie mit vermutetem genetischen 

Hintergrund“ sowie „Idiopathische Epilep-

sie unbekannter Ursache“.

„Ist eine adäquate Aufar-
beitung auf Praxisebene 
denkbar und damit die  
Betreuung und Versorgung 
der Patienten möglich?“

Die Tiere werden in der Praxis meist nach dem ersten Anfall vor-

gestellt. Die Diagnostik dient der Klärung zum Einen, ob es sich 

tatsächlich um einen epileptischen Anfall handelt, zum Anderen 

welche Ursache dem Ganzen zu Grunde liegt. Eine ausführliche 

Anamnese ist nun das wichtigste Instrument um einzuschätzen, 

welche Schritte als nächstes eingeleitet werden sollten. 

Hierbei kommt den „W“-Fragen besondere Bedeutung zu:

•  War es ein epileptischer Anfall?

•  Wie alt ist das Tier?

•  Um welche Rasse handelt es sich? 

•   Wann war der Anfall (Tageszeit, nach Futteraufnahme)?

•   Wie lange dauerte der Anfall? 

•   Wurde ein Toxin aufgenommen?

•   Was ist mit verwandten Tieren?

Zur Beantwortung der ersten und wichtigsten Frage ist in der 

heutigen Zeit die Videoaufnahme des Anfalls sinnvoll. Hier-

durch können diagnostische Schritte geplant und mögliche  

Differentialdiagnosen (u.a. kardiale Synkopen, vestibuläre  

Krisen, Narkolepsie, Schmerzepisoden, neuromuskuläre 

Schwäche oder kompulsive Verhaltensstörungen) erkannt wer-

den. Echte epileptische Anfälle sind in der Regel durch präiktale 

Symptome (Unruhe, Aggression),beeinträchtigtes Bewusssein, 

autonome Symptome sowie tonisch-klonische Krämpfe im Ver-

lauf des Anfalls und postiktale Symptome (Verwirrung, Blindheit,  

Ataxie) gekennzeichnet.

Das Alter beim ersten Anfall als auch der Verlauf der Anfallser-

krankung ermöglichen schnell die Einschätzung, ob es sich 

um eine strukturellen Epilepsie handeln kann. Anfälle bei sehr 

jungen Tieren (< 6 Monate bis 1 Jahr) sprechen eher für an-

Das primäre Ziel der Therapie ist eine mög-
lichst langfristige Anfallsfreiheit.  

Man spricht bereits von einem Therapieerfolg, 
wenn das bisher längste anfallsfreie 
Intervall vor Therapiebeginn um den 

Faktor 3 verlängert werden kann. 

| Aus Der prAxIs 

3 4

Zytologie Liquor: Deutliche Pleiozytose mit 
gemischtem Zellbild (Monozyten, Lymphozyten, 
Granulozyten); dieses Zellbild spricht differenti-
aldiagnostisch unter anderem für das Vorliegen 

einer GME, einer infektiösen Entzündung oder 
einer Neoplasie .

5

Liquordiagnostik.

6

Liquordiagnostik:
Sedimentationskammer zur Herstellung 

eines zytologischen Präparates.
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geborene Anomalien oder degenerative Speicherkrankheiten, 

auch treten Enzephalitiden bei jüngeren Patienten auf. Ist das 

Tier älter, kommen unter anderem Neoplasien oder vaskuläre 

Erkrankungen in Betracht. Das Alter beim ersten Anfall liegt bei 

der idiopathischen Epilepsie in der Regel zwischen dem sechsten 

Lebensmonat und dem sechsten Lebensjahr.   

Welche Diagnostik kann und sollte durch-
geführt werden?

• Klinisch allgemeine und neurologische Untersuchung

•  Blutbild und Serumanalyse (inkl. Ammoniakwert und Serum-

gallensäuren / prä- und postprandial)

• Urinuntersuchung

• Röntgen

• Sonografi e

Wenn man sich der Aufgabe der Aufarbeitung eines epileptischen 

Patienten stellt, sollte man sich zuvor mit der neurologischen Un-

tersuchung und deren Durchführung vertraut machen. Vor allem 

die Beobachtung des Verhaltens und der Bewegung sowie der 

Überprüfung der Kopfnerven kommt eine besondere Rolle zu. 

Liegt eine idiopathische Epilepsie vor, sollte die neurologische 

Untersuchung unauff ällig sein. Durch die Blutuntersuchungen 

können metabolische Ursachen der Anfallsproblematik überprüft 

werden. Zudem dienen sie der Entscheidung, welches anti-epi-

leptische Medikament eingesetzt werden kann. Ultraschall- und 

Röntgenuntersuchungen können weiter zur Klärung grundlegen-

der Erkrankungen dienen.

Verdachtsdiagnose: 
Idiopathischen Epilepsie

Zeigen die durchgeführten Untersuchungen keine pathologi-

schen Veränderungen und ist das Tier zwischen 6 Monaten und 

6 Jahren alt, ist bereits jetzt mit hoher Wahrscheinlichkeit für 

jeden Tierarzt die Verdachtsdiagnose der idiopathischen Epi-

lepsie zu stellen. Treten weitere Anfälle in erhöhter Frequenz 

unter der Therapie oder aber Serienanfälle auf, sind die Tiere 

unter 6 Monaten oder über 6 Jahren alt oder bestehen neuro-

logische Defizite, sollten weitere diagnostische Schritte einge-

leitet werden:

• MRT des Neurocranium

• EEG-Untersuchung

• Liquoranalyse

Die meisten dieser Untersuchungen sind entsprechenden dia-

gnostischen Zentren vorbehalten. Die Punktion von Liquor und 

deren Analyse ist nach entsprechender Fortbildung und Übung 

auch unter Praxisbedingungen denkbar.

Ab wann und wie sollte ein Tier 
therapiert werden?

Allgemein kommt man überein, dass die Therapie begonnen 

werden sollte, wenn zwei oder mehr Anfälle innerhalb von 

sechs Monaten auftreten, sich die Frequenz verkürzt, ein Sta-

tus epilepticus oder Cluster aufgetreten sind oder schwere pos-
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Instrumente zur neurologischen Untersuchung:
Das Equipment zur neurologischen Untersuchung beläuft sich auf 

3 Instrumente: 1 intensive Lichtquelle, ein Refl exhammer und 
eine Pinzette oder Klemme.

8

Pandy-Probe ist eine Methode zur semiquantitativen Bestimmung 
des Eiweißgehaltes im Liquor cerebrospinalis.Beim Zufügen von 

Liquor zu Pandy-Reagenz entsteht gegebenenfalls eine Trübung. 
Eine positive Reaktion erhält man ab einem Eiweißgehalt von 

0,5 – 1,0 g/l. In diesem Fall wurde zur verdeutlichten Darstellung der 
Liquor mit ein wenig Plasma versetzt
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tiktale Symptomen bestehen. Das primäre Ziel der Therapie ist 

eine möglichst langfristige Anfallsfreiheit. Man spricht bereits 

von einem Therapieerfolg, wenn das bisher längste anfallsfreie 

Intervall vor Therapiebeginn um den Faktor 3 verlängert wer-

den kann. Heißt, wenn der Hund vor Therapiebeginn alle zwei 

Monate krampft und nun 2x / Jahr, ist er erfolgreich eingestellt. 

Krampft er zuvor alle fünf Monate, so ist eine Anfallsfreiheit 

von mindestens 15 Monaten gewünscht. Kann dieses Ziel nicht 

erreicht werden, so richtet man die Therapie auf die allgemeine 

Anfallsreduktion sowie die Vermeidung von einem Status epi-

lepticus und Serienanfällen aus. Die Lebensqualität wird dabei 

stets im Blick gehalten.

Für die dauerhafte antiepileptische Therapie sind drei Medika-

mente für den Hund zu gelassen:

• Phenobarbital

• Kaliumbromid

• Imepitoin

Weiter kommt Levetiracetam aufgrund seiner guten Wirksam-

keit und Verträglichkeit zum Einsatz, ist aber wie andere hu-

manmedizinische Medikamente (Zonisamid, Felbamat, Gaba-

pentin, Pregabalin, Topiramat) nicht zugelassen. Es gibt einige 

Regeln, an die man sich als Praktiker halten sollte und dann ist 

der Einsatz und Überwachung der Patienten möglich:

•  Medikamente der ersten Wahl sind weiterhin Phenobarbital 

(Anfangsdosis 2,5-3mg/kg bid) und Imepitoin (10-30 mg/kg 

bid)

•  zu Beginn Patienten zur regelmäßigen Kontrolle einbestellen: 

Klinische Untersuchung und Überprüfung der Serumkonzen-

tration von Phenobarbital

•  Kein „Medikamenten-Hopping“. Das heißt, dass auch bei 

unzureichender Anfallsreduktion zunächst die maximal 

mögliche Dosis bei geringer Nebenwirkungslast des jeweili-

gen Medikaments erzielt werden sollte. Wechsel sollten nur 

unter strengen Indikationen durchgeführt werden.

•  Dosisanpassung nach Wirkung (Anfallsreduktion), Neben-

wirkungen und Serumspiegel (Phenobarbital)

Neben der medikamentösen Therapie 
sind individuell weitere Möglichkeiten 
gegeben:
 

•  Einsatz eines Kastrationschip bei einem Rüden zur Überprü-

fung eines positiven Effekts (Implantation in Nähe des Nabels 

ermöglichen einfache Entfernung bei unerwünschten  

Wirkungen)

•  ggf. Umstellung der Fütterung auf eine ketogene Diät  

(Fertigfuttermittel, eigene Zusammensetzung nach Berech-

nung durch Spezialisten)

•  Einsatz von MCT–Ölen zur Unterstützung der Anfalls- 

kontrolle

Fazit

Patienten mit epileptischen Anfällen sind mit die häufigsten 

neurologischen Patienten in der Kleintierpraxis. Die überwie-

gende Anzahl der in der Praxis vorgestellten Anfallspatienten 

können zur Gruppe der idiopathischen Epileptikern gezählt 

werden. Dennoch ist eine ordentliche Aufarbeitung notwendig 

und sinnvoll. Die Betreuung ist auch unter Praxisbedingungen 

möglich. Es muss sich kritisch mit erhobenen Befunden ausei-

nander gesetzt werden. Zudem gibt es zahlreiche übersichtli-

che Leitfäden zur Anwendung entsprechender Medikamente. 

Dennoch sollten die eigenen Grenzen erkannt und zum Beispiel 

therapieresistente Patienten an entsprechende Institutionen 

überwiesen werden.              

Literaturliste im Onlineartikel.

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/problem-epilepsie.
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Concordienplatz 11
47906 Kempen       
  02152 9929030    
  02152 9929031    
  info@vet-kempen.de     
  www.vet-kempen.de  
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D r. Dr. Benjamin Berk praktiziert seit 2015 als doppelpro-

movierter Tierarzt und komparativer Neurowissenschaftler. Durch 

wissenschaftliche Ausfl üge in die komparative Neuroonkologie der 

Humanmedizin konnte er seine Fähigkeiten ausbauen und Kennt-

nisse in die Tiermedizin übertragen.

Von Kindheit an hat Benjamin Andreas Berk jedes noch so kleine 

Tier respektiert, gepfl egt, gehegt, verstehen und helfen wollen. Je-

dem Tier eine Stimme zu verleihen, war schon früh sein Wunsch. 

Sein berufl iches Ziel stand also schon früh fest: Tierarzt aus Leiden-

schaft mit Herz, Verstand und Kompetenz. Seit 2016 betreibt er zur 

Erlangung des Ph.D aktiv klinische, nicht-invasive Wissenschaft im 

Überschneidungsgebiet von Veterinärneurologie und Diätetik am 

Royal Veterinary College der Universität in London. Im Rahmen ei-

ner multizentrischen Studie in Europa untersuchte er die Wirksam-

keit von mittelkettigen Fettsäuren (MCT) als Futterergänzungsmit-

tel auf die idiopathische Epilepsie und Komorbiditäten des Hundes. 

Mit großer Begeisterung hat er sich so auf die Epilepsie von Hunden 

spezialisiert.

"Mein Wunsch ist es, das neue Fachgebiet der komparativen und 

translationellen Veterinär-Neurodiätetik maßgeblich zu defi nie-

ren, auszubauen und voranzutreiben, und besonders neue Erkennt-

nisse in der Behandlung der Tierepilepsie zu liefern", erklärt Berk. 

BRAINCHECK.PET-Konzept

Seitens der Besitzer kommen immer wieder Fragen zum generellen 

Ablauf des Epilepsiemanagements von Dr. Dr. Benjamin Berk auf 

und wie die Zusammenarbeit funktioniert. Um die Epilepsie eines 

Patienten im Zusammenhang mit Medikation, Fütterung und dem 

Alltag tatsächlich beurteilbar zu machen, muss man bewertbare 

Werkzeuge und Stellschrauben nach einem Prinzip einsetzen. Die-

se sind Wirkstoff e, Wirkstoff kombinationen, Dosierungen, Notfall-

maßnahmen, Anfallstagebücher, Fragebögen, Besitzererfahrun-

gen- und berichte oder auch die Ernährung nach Nährstoff versor-

gung und -zusammensetzung. Daraus ergibt sich der Grundsatz: 

"Ein geänderter Faktor pro Zeitabschnitt 
lässt uns die Epilepsie besser verstehen 

und managen!"

Dementsprechend versucht er umstandsabhängig  immer nur einen 

Parameter für einen mit dem Patientenhalter abgestimmten Zeit-

raum (zumeist 4 bis 12 Wochen je nach Werkzeug) zu verändern. 

Die Anfallsdaten (Häufi gkeit, Schwere, posiktale Phase, Lebens-

qualität, Nebenwirkungsprofi l usw.) werden dann anschließend vor 

und nach der Veränderung verglichen und im Nutzen für den Pati-

enten bewertet, fortgeführt, stabil gehalten oder weiter optimiert. 

In der Therapie setzt der Fachmann dabei auf eine Phasenplanung 

für den Besitzer und Patienten mit der Ausrichtung “medikamen-

tös” oder “nutritiv”. Gemeinsam soll sich damit einer “roter Faden” 

für Tierarzt, Besitzer und Patient entwickeln, der die Epilepsie bes-

ser verstehen und kontrollieren lässt.

Medikamente und Ernährungsweisen sollen sich in diesem Pro-

zess ergänzen und verschiedene Aspekte der Anfallskontrolle und 

Lebensqualität aufgreifen. Das Ziel ist, damit im Verlauf eine an-

haltend hohe Lebensqualität bei guter Anfallskontrolle (niedrige 

Anfallsfrequenz, -schwere), wenigen Nebenwirkungen und gutem 

Allgemeinbefi nden aus Medikation und zielorientierter Fütterung 

(z.B. Bedarfsdeckung, Neurodiätetik, Supplementierung) zu er-

schaff en. Zum Schutze der Patienten bleibt die medikamentöse Be-

handlung an erster Stelle der Epilepsiekontrolle.

“Der Patient wird erst auf den sicherheits-
bietenden Medikamenten gebettet, danach 

auf der Ernährung gethront.”

Im Laufe der Zusammenarbeit zielt Berk immer darauf ab, Medika-

mente auch unter dem Back-Up der Ernährung zu reduzieren und 

so die perfekte Kombination aus gesunder, zielgerichteter Fütte-

rung und Medikation für den Patienten zu fi nden.

Sicher ist, dass sich Dr. Dr. Bejamin Berk sein berufl iches Ziel erar-

beitet hat - er ist ein Tierarzt aus Leidenschaft mit Herz, Verstand 

und Kompetenz.               

 HUNDERUNDEN.DE

Diesen Beitrag fi nden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/dein-tierarzt/braincheck.pet.

BRAINCHECK.PET   PRAXIS FÜR 
TIEREPILEPSIE UND NEUROLOGIE
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  www.braincheck.pet 
  www.facebook.com/DrBABerk 
  www.instagram.com/drbab15 
  www.twitter.com/drbenaberk
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Eine klinische Untersuchung, die vom Veterinary College 

London in Zusammenarbeit mit dem Tiernahrungshersteller PU-

RINA durchgeführt wurde, kommt zu neuen Erkenntnissen bei der 

Behandlung von Epilepsie bei Hunden. Das bahnbrechende Ergebnis: 

Eine ketogene Diät mit mittelkettigen Triglyceriden (MKT) kann die 

Anfallsfrequenz bei Hunden deutlich reduzieren bzw. sogar für eine 

vollständige Anfallsfreiheit sorgen. Im Rahmen der Studie konnte 

erstmals nachgewiesen werden, dass sich eine diätetische Ergänzung 

mit MKT bei über 70 Prozent der Hunde positiv auf den Krankheits-

verlauf auswirken kann.1 

Epilepsie bei Hunden

Epilepsie ist die Nummer eins unter den neurologischen Erkrankun-

gen bei Hunden.2 Weltweit ist geschätzt 1 von 111 Hunden von Epilep-

sie betroff en.3 Insbesondere die idiopathische Epilepsie stellt sowohl 

für die Tiere als auch ihre Besitzer eine große Belastung dar. Epi-

lepsie kann ein erhöhtes Risiko von früherem und plötzlichem Tod, 

Verletzungen, Abnahme der kognitiven Funktion, Verhaltensverän-

derungen sowie eine verminderte Lebensqualität nach sich ziehen. 

Rund 1/3 aller Hunde mit Epilepsie erleiden trotz einer anti-epilep-

tischen medikamentösen Behandlung weiter epileptische Anfälle.4 

Darüber hinaus reduzieren die Medikamente oftmals nur die klini-

schen Symptome, statt sie zu beseitigen und bringen häufi g uner-

wünschte Nebenwirkungen mit sich. Dies verdeutlicht die Wichtig-

keit, zusätzliche und ergänzende Behandlungsmethoden zu entwi-

ckeln, um die Lebensqualität von Hunden mit Epilepsie zu verbessern. 

Die Studie von PURINA und dem 
Veterinary College

Die 6-monatige randomisierte, placebokontrollierte Doppelblind-

Studie von PURINA und dem Veterinary College London wurde 

durchgeführt an 21 Hunden mit idiopathischer Epilepsie, die Antiepi-

leptika erhielten, aber weiterhin Anfälle hatten (mehr als drei Anfälle 

in den letzten drei Monaten). Die teilnehmenden Hunde wurden über 

3 Monate mit der Testdiät mit MKT-Öl gefüttert, danach 3 Mona-

te lang mit der Kontrolldiät. Die Test- und Kontrolldiäten (PURINA 

Kibbles) waren identisch, jedoch enthielt die Testdiät 5,5% MKT und 

die Kontrolldiät 0% MKT. 

Studienergebnis: Ketogene MKT-Diät redu-
ziert Anfallsfrequenz schon nach kurzer Zeit

„Im Rahmen der Untersuchung konnten wir zeigen, dass mittelket-

tige Triglyceride die Gehirnfunktion der Hunde nachweislich verbes-

sern“, betont Stephanie Müller-Strauß, Scientifi c Communication 

Manager und Tierärztin bei PURINA. Das bahnbrechende Ergebnis: 

Die meisten Hunde (71 Prozent) mit idiopathischer Epilepsie zeigten 

EPILEPSIE BEI HUNDEN  

STUDIE BEWEIST: 

DIÄTETISCHE ERNÄHRUNG 

MIT MITTELKETTIGEN 

TRIGLYCERIDEN REDUZIERT 

DIE ANFALLSFREQUENZ

ERSTE UND EINZIGE 

HUNDEDIÄT MIT

  6,5% MKT
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eine Reduktion der Anfallsfrequenz bereits in 90 Tagen, in denen sie 

zusätzlich zur veterinärmedizinischen Behandlung mit einer Testdiät 

mit MKT-Öl gefüttert wurden. Bei 48 Prozent der Hunde konnte die 

Anfallsfrequenz dabei sogar um 50 Prozent oder mehr reduziert wer-

den. 14 Prozent der Hunde erreichten eine komplette Anfallsfreiheit.

Die Häufi gkeit der Anfälle war bei Hunden der MKT-Gruppe signifi -

kant geringer (2,31/Monat, 0- 9,89/Monat) im Vergleich zur Place-

bo-Gruppe (2,67/Monat, 0-33-22,92/Monat, P = 0,020). Drei Hun-

de waren anfallsfrei, 7 weitere hatten eine Reduzierung von ≥ 50% 

der Häufi gkeit der Anfälle, 5 hatten eine generelle Reduzierung von 

<50% der Anfälle (38,87%, 35,68-43,27%) und 6 Hunde zeigten keine 

Veränderung. Die Häufi gkeit der Tage der Anfälle der MKT-Gruppe 

war ebenfalls signifi kant geringer (1,63/ Monat, 0-7,58/Monat) im 

Vergleich zu der Placebo-Gruppe (1,69/Monat, 0,33-13,82/Monat, P = 

0,022). Die MKT-Diät führte zudem zu einer signifi kanten Erhöhung 

des β-Hydroxybutyrat Spiegels im Blut im Vergleich zur Placebo-Diät 

(0,041 (SD 0·004) v. 0,031 (SD 0-016) mmol/l, P =0,028). 

„Die Daten beweisen anti-epileptische Eigenschaften, die auch 

schon beim Menschen mit ketogenen Diäten assoziiert wurden 

und bieten Beweise für die Wirksamkeit der in der Studie verwen-

deten MKT als eine therapeutische Maßnahme zur Behandlung 

von Epilepsie bei Hunden“, fasst Stephanie Müller-Strauß die Er-

gebnisse der Studie zusammen.                   

1  Law TH, Davies ES, Pan Y, et al. A randomised trial of a medium-chain TAG diet as treat-

ment for dogs with idiopathic epilepsy. Br J Nutr. 2015 Nov 14;114(9):1438-47

2  Law TH, Davies ES, Pan Y, et al. A randomised trial of a medium-chain TAG diet as treat-

ment for dogs with idiopathic epilepsy. Br J Nutr. 2015 Nov 14;114(9):1438-47

3  Wilder RM. The eff ects of ketonemia on the course of epilepsy. Mayo Clin Proc 1921: 2, 

307–308.

4  Geyelin HR. Fasting as a method of treating epilepsy. Med Rec 1921: 99,1037–1039

 JUST4VETS.ONLINE

Diesen Beitrag fi nden Sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/purina-neurologie

| ADVERTORIAL

PURINA ist einer der weltweit führenden Experten für 
Heimtiernahrung. Die Philosophie von PURINA lautet: „Mit 
Haustieren an unserer Seite sind wir einfach glücklicher. Sie 
bereichern unser Leben und unsere Gesellschaft“. Aus die-
sem Grund geben 18.000 Mitarbeiter an 60 Standorten in 
50 Ländern täglich ihr Bestes für ein langes, gesundes und 
glückliches Zusammenleben von Mensch und Tier. So arbei-
tet ein globales Netzwerk in einer der größten Forschungs- 
und Entwicklungsabteilungen der Branche an aktuellen 
ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen und nutzt 
moderne Herstellungstechnologien, um ständig neue und 
immer weiter verbesserte Produkte anbieten zu können.

Nestlé Purina PetCare Deutschland GmbH
Albert-Latz-Straße 6 | 53879 Euskirchen     
  02251 8110   
  02251 65605    
  info.de@purina.nestle.com    
  www.purina.de
  www.facebook.com/purinadeutschland
  www.instagram.com/purinadeutschland
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Neurologische Erkrankungen beim Hund können viele 

Ursachen haben, u.a. können sie infektiös bedingt sein. In Mit-

teleuropa sind dabei v.a. das canine Staupevirus (CDV) und das 

Frühsommer-Meningoencephalitis-(FSME)-Virus von Bedeu-

tung. Aber auch Neospora (N.) caninum, Toxoplasma (T.) gondii 

und Anaplasma (A.) phagocytophilum sind im Zusammenhang 

mit diesem Symptomkomplex beschrieben. Für die Diagnostik 

der genannten Infektionen stehen sowohl Antikörper- als auch 

PCR-Nachweise zur Verfügung. Daneben kommen weitere in-

fektiöse Ursachen, z.B. bakterielle Erreger wie Rickettsien und 

Pilze, in Frage. 

Auch immunologische und entzündliche Geschehen spielen 

eine wichtige Rolle bei neurologischen Symptomen. Erhöhte 

Gesamteiweiß-Werte im Liquor cerebrospinalis sind ein un-

spezifischer Indikator für Erkrankungen des ZNS und können 

durch eine durchlässige Blut-Hirn-Schranke oder eine intrat-

hekale Immunglobulin-Produktion verursacht sein. Das C-re-

aktive Protein (CRP) gilt als zentraler Entzündungsparameter 

und sollte im Liquor unterhalb der Nachweisgrenze liegen. Eine 

gleichzeitige Erhöhung von IgA in Liquor und Serum ist pa-

thognomonisch bei der „steril-eitrigen Meningitis-Arteriitis“ 

(auch Steroidresponsive Meningitis-Arteriitis, SRMA), eine der 

am häufigsten auftretenden Meningitis-Formen bei jungen 

Hunden. Bei einem Großteil der Liquorproben, die für das Profil 

„Neurologie Hund“ von Januar 2018 bis Juni 2019 eingesendet 

wurden, ist ein Anstieg von CRP zu beobachten (Abb. 1 und 2). 

Da eine Liquorgewinnung i.d.R. nur bei Vorliegen entsprechen-

der klinischer Symptomatik erfolgt, ist bei diesen Proben von 

einer neurologischen Anamnese auszugehen, auch wenn kein 

Vorbericht angegeben war.

Differentialdiagnostisch müssen bei neurologischen und neu-

romuskulären Symptomen erblich bedingte Erkrankungen 

in Betracht gezogen werden. Für einige dieser Erkrankungen 

konnte die genetische Ursache für einzelne Rassen ermittelt 

werden - es stehen entsprechende Gentests für die labordiag-

nostische Abklärung zur Verfügung.

Serologie / Erreger-Nachweis

Antikörper-Nachweise in Blutproben sind nicht immer dazu ge-

eignet, eine ZNS-Infektion nachzuweisen, da persistierende An-

tikörper einer früheren Infektion vorhanden sein können, ohne 

für eine neurologische Symptomatik verantwortlich zu sein. Ein 

Nachweis von Antikörpern in einer Liquorprobe ist daher in vielen 

Fällen aussagekräftiger Antikörper können als Folge einer lokalen 

Immunreaktion, aber auch aufgrund einer gestörten Blut-Hirn-

Schranke oder bei nicht-blutfreier Entnahme indirekt im Liquor 

nachweisbar sein.

Der direkte Nachweis eines Erregers im Liquor mittels PCR ist be-

weisend für das Vorliegen einer entsprechenden Infektion. Nega-

tive Ergebnisse schließen jedoch nicht aus, dass der Erreger nicht 

doch ursächlich für eine neurologische Symptomatik sein könnte: 

in manchen Fällen liegt der Erreger zwar im ZNS, aber nicht oder 

nicht mehr im Liquor vor. Bei einem klinischen Verdacht sollten 

daher zur Ausschlussdiagnostik zusätzlich Antikörpernachweise in 

Serum und ggf. Liquor durchgeführt werden.

LABORDIAGNOSTIK BEIM NEUROLOGISCHEN 

HUNDEPATIENTEN

Dr. Michaela Gentil, Bad Kissingen
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Staupe

Eine Infektion mit CDV ist wieder häufiger beim Hund anzutref-

fen. Je nach Impfstatus, Alter und Immunsystem kann es zu re-

spiratorischen, gastrointestinalen, kutanen und neurologischen 

Verlaufsformen kommen. Bei Letzterer kommt es zu einer akuten 

Enzephalitis mit Lähmungserscheinungen, Ataxie und Krämpfen. 

Dies ist v.a. bei 3-6 Monate alten Welpen der Fall. Hohe Antikör-

pertiter im Serum sind als prognostisch gut zu bewerten. Eine un-

zureichende Immunantwort begünstigt einen schweren, mitunter 

tödlichen Verlauf. Neben dem Nachweis im Liquor ist besonders 

bei chronischen Verläufen einer CDV-Infektion auch der PCR-

Nachweis aus dem Harn zu empfehlen.

FSME

Neben der neurologischen Form der Staupe steht beim Hund die 

FSME Virusinfektion im Vordergrund. 90% der Infektionen ver-

laufen symptomlos, ca. 10% führen zu einer klinisch manifesten 

Erkrankung unterschiedlicher Ausprägung (u.a. Fieber, Schreck-

haftigkeit, Apathie, Tetraparese, Hyperästhesie und -algesie). In 

der Frühphase der Infektion (bis ca. 11 Tage p.i.) lassen sich FSME-

Viren im Liquor mittels PCR nachweisen. Neurologische Sympto-

me treten aber meist nur in der zweiten Erkrankungsphase auf, 

zu diesem Zeitpunkt ist das Virus selbst schon aus Blut und auch 

Liquor verschwunden. Ein positiver Antikörpernachweis (IgG) ist 

daher beweisend für eine Infektion. Bei negativem Antikörperbe-

fund aus dem Liquor und weiterhin bestehendem klinischem Ver-

dacht sollte zusätzlich ein Nachweis aus einer Serumprobe erfol-

gen, da hier die Antikörper länger persistieren.

Toxoplasmose

Während die Katze End- und Zwischenwirt für T. gondii sein 

kann, ist der Hund, wie der Mensch, nur Fehlwirt. Die Übertragung 

erfolgt in erster Linie durch Aufnahme von zystenhaltigem Fleisch 

der Zwischenwirte, aber auch orofaekal und transplazentar. Die 

Symptomatik bei einer Infektion des ZNS reicht von leichten, mo-

torischen Ausfallserscheinungen bis zu epileptiformen Anfällen. 

Betroffen sind v.a. junge sowie immunsupprimierte Hunde und 

Katzen.

Neosporose

Die Infektion mit N. caninum ist vergleichbar mit der Toxoplas-

mose. Endwirt und damit Ausscheider ist hier allerdings der Hund. 

Gerade junge Hunde scheinen prädisponiert für einen klinischen 

Verlauf der Infektion zu sein. Die Symptomatik ist unter anderem 

muskulaturassoziiert, und es kommt zu Ausfällen in der Hinter-

hand sowie Tetraparese. Bei älteren Hunden (>1 Jahr) stehen Tre-

mor, Kopfschiefhaltung, Erblinden, Muskelatrophie und Trige-

minalneuropathien im Vordergrund. Eine Beteiligung vonN. ca-

ninum wie auch T. gondii an neurologischen Erkrankungen beim 

Hund wird nur sporadisch beschrieben.

WIR HABEN EINEN TICK...
...FÜR GUTE  
LABORDIAGNOSTIK!

info@laboklin.com www.laboklin.com

  Neurologie-Profil Katze
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  Screenings bei Anfalls- 
 erkrankungen

  PCR-Nachweis von  
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Anaplasmose

A. phagocytophilum wird, ebenso wie das FSME-Virus, durch 

Zecken der Gattung Ixodes übertragen und weist ein breites 

Wirtspektrum auf. Die hervorgerufene granulozytäre Anaplas-

mose (früher Ehrlichiose) ist eine hochfieberhafte Allgemeiner- 

 

krankung mit eher unspezifischer Symptomatik. In einigen we-

nigen Fällen wurden aber auch neurologische Symptome, vor-

rangig Ataxien, beobachtet.

Nachweishäufigkeit

Im Zeitraum Januar 2017 bis Juni 2019 wurden im Rahmen des 

Profils „Neurologie Hund“ mittels PCR in 18 von 1983 Liquor-

proben Infektionserreger nachgewiesen (Abb. 3). FSME-Anti-

körper konnten in 48 Fällen festgestellt werden (2,4%, Gesamt-

zahl n=1969). Die Nachweisrate von Infektionserkrankungen im 

Liquor ist niedrig. Dennoch ist eine entsprechende Labordiag-

nostik von Relevanz, da eine ätiologische Diagnose die Grundvo-

raussetzung für eine gezielte Therapie ist. Außerdem sollten In-

fektionserreger bei neurologischer Symptomatik ausgeschlossen 

werden, bevor mit einer immunsuppressiven Therapie begonnen 

wird. Erregerbedingte neurologische Erkrankungen unterschei-

den sich in ihrer Therapie und Prognose erheblich von anderen, 

häufigeren zentralnervösen Problemen.               

 Just4vets.oNliNe

Diesen Beitrag finden sie auch online unter hunderunden.de/

vets/fachartikel/labordiagnostik-neurologie.

Dr. Michaela Gentil 
hat am Fachbereich Veterinärme-
dizin der Justus-Liebig-Universität 
Gießen studiert und promoviert. 
Seit 2010 betreut die Tierärztin den 
Bereich Infektionserregerdiagnostik 
in der Abteilung Molekularbiologie 
des Veterinärlabors Laboklin.

LABOKLIN Labor für klinische Diagnostik GmbH & Co. KG
Steubenstraße 4 | 97688 Bad Kissingen     
  0971 72020    
  0971 68546     
  info@laboklin.com     
   www.laboklin.com
   www.facebook.com/LaboklinLabor
   www.instagram.com/laboklin

| aus der praxis 

1

Nachweis von Gesamteiweiß, CRP und IgA im Liquor cerebrospinalis  
von Hunden. Anteil der Messwerte unterhalb und 
oberhalb des Normwertes (Gesamtzahl n=1328).

2

Verteilung der CRP-Messwerte im Liquor cerebrospinalis  
von Hunden (Gesamtzahl n=1328).

3

Nachweishäufigkeit von FSME-Antikörpern mittels 
Enzym-Immunoassay (Gesamtzahl n=1969) sowie CDV, 

A. phagocytophilum, N. caninum und T. gondii mittels PCR 
(Gesamtzahl n=1983) im Liquor cerebrospinalis von Hunden.
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Der Hydrocephalus internus macht beim Hund den 

Hauptteil der Gehirnmissbildungen aus und stellt eine von weni-

gen Malformationen dar, die potenziell behandelbar sind. Auf-

grund seiner Häufi gkeit ist die weitere Erforschung der Grund-

lagen von Entstehung, Vorbeugung und Therapie des Hydroze-

phalus ein wichtiges Anliegen des Forschungsteams an der JLU 

Gießen.

Mythen und Fakten 1 – Epidemiologie – 
Hydrocephalus ist eine Missbildung, 
die nur bei kleinen, brachycephalen 
Hunden vorkommt.

In der Literatur wird immer wieder erwähnt, dass der Hydroce-

phalus in der Regel bei kleinen Hunden der Toyrassen vorkommt. 

Obwohl der Chihuahua auch unter unseren Patienten ebenfalls 

am häufi gsten vertreten ist, sind auch ein Drittel Hunde großer 

Rassen (Rhodesian Ridgeback, Rottweiler, Minbullterrier etc.) 

betroff en. Der Hydrocephalus kann auch bei diesen Hunden 

angeboren sein oder erworben werden, wobei die Mechanis-

men der Entstehung in weiten Teilen ungeklärt ist. Die klinische 

Symptomatik und der Verlauf der Erkrankung ist bei den großen 

Hunderassen oft charakteristisch und unterscheidet sich von den 

kleinen Hunden. Alle großen Hunde unseres Patientenguts zei-

gen eine hochgradige Ventrikelerweiterung aller vier Ventrikel 

und zusätzlich eine Syringomyelie. Eine Ataxie ist in der Regel 

das erste Anzeichen der Missbildung, gefolgt von zerebellären 

Symptomen, wie Nystagmus und Hypermetrie und schließlich 

kommt es zu einer rasanten Einschränkung des Bewusstseinszu-

standes der Hunde.

Mythen und Fakten 2 – Nicht jede 
Ventrikelerweiterung ist ein Hydro-
cephalus

Der Hydrozephalus wird meist als das Ergebnis einer Imbalan-

ce zwischen der Liquorproduktion und dessen -absorption be-

schrieben, die zu einer Ansammlung von Liquor im Gehirn und 

HYDROCEPHALUS INTERNUS BEIM HUND   

MYTHEN UND FAKTEN

Prof. Dr. Martin Schmidt, Gießen

Nicht jede Ventrikelerweiterung ist 
nicht gleich ein Hydrocephalus, eine 

umfangreiche diagnostische Aufarbeitung 
ist der Garant für eine erfolgreiche Therapie. 

Die Dauertherapie mit Medikamenten 
ist neusten Erkenntnissen nach nicht 

langfristig erfolgreich.
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Kongress

durch die Erweiterung der Liquorräume zu klinischen Sympto-

men führt. Bei dieser Definition wird allerdings der Faktor Zeit 

außer Acht gelassen. Entsteht der Rückstau von Liquor in den 

Ventrikeln über längere Zeit, so kann sich das Gehirn anpassen 

und über verschiedene Kompensationsmechanismen die Funkti-

on von Nerven erhalten bleiben. Die Tiere zeigen in diesem Fall 

keine oder nur minimale Symptome. Bei kleinen brachycephalen 

Hunden wird diese langsam entstandene Ventrikelvergrößerung 

(Ventrikulomegalie) schnell für neurologische Symptome ver-

antwortlich gemacht, die in Wahrheit aber oft durch zusätzliche 

Krankheiten verursacht werden, von denen diese Hunderassen 

ebenfalls häufig betroffen sind, wie die Meningoenzephaliti-

den unbekannter Genese, atlanto-axiale Subluxationen oder ein 

portosystemischer Shunt.

Mythen und Fakten 2 – Zu viel Druck  
im Gehirn?

Es erscheint logisch, dass sich durch die kontinuierliche Produk-

tion von Liquor bei gleichzeitiger Behinderung des Abflusses ein 

Überdruck innerhalb des Ventrikelraums aufbauen muss, der das 

Gehirngewebe von innen heraus schädigt.  Durch Messungen des 

intraventrikulären Drucks unter der Operation unserer Patienten 

konnten wir jedoch zeigen, dass nicht alle Hunde einen erhöhten 

Druck zeigen. Dies hat eine große Bedeutung für die chirurgische 

Therapie, bei der ein Schlauchsystem (Ventrikulo-peritonealer 

Shunt; VPS) zwischen Gehirn und Bauchraum implantiert wird, 

über den der überschüssigen Liquor abgeleitet werden kann. 

Damit nicht zu viel Liquor abfließt, wird ein Ventil in den Shunt 

eingebaut, dass sich erst ab einem bestimmten Druck öffnet. Da 

die Drücke nach unseren Erfahrungen sehr unterschiedlich sein 

können, muss der Öffnungsdruck des Ventils dem individuellen 

intraventrikulären Druck jedes Hundes angepasst werden, da 

sonst kein, oder zu schnell zu viel Liquor abfließen könnte. Ein 

Ventrikelkollaps bei schnellem Liquorvolumenverlust kann töd-

lich enden.

Mythen und Fakten – Hydrocephalus  
als Ursache für epileptische Anfälle

Die neurologischen Ausfälle können von Tier zu Tier sehr stark 

variieren und somit lässt sich keine einheitliche „Standard-

symptomatik“ des Hydrozephalus beschreiben. Die Symptome 

hängen vom Typ des Hydrocephalus und von der Lokalisation 

der Schäden im Gehirn ab (Abb.2). Eine eingeschränkte Akti-

vität und ein verminderter Vigilanzzustand, Ataxien, Drang-

wandern und Blindheit sind die hauptsächlichen Symptome. 

Obwohl epileptische Anfälle immer wieder mit einem Hydro-

zephalus in Verbindung gebracht werden, konnten wir in ei-

ner Studie an 180 Hunden und Katzen zeigen, dass nicht die 

Erweiterung der Ventrikel, sondern die Präsenz zusätzlicher 

Erkrankungen (Meningoencephalitis unbekannter Genese, 

MUO) oder assoziierten Missbildungen mit Anfällen einher-

gehen. Gerade wenn ausschließlich epileptische Anfälle vor-

liegen, sollte von einer idiopathischen Epilepsie ausgegangen 

werden, die zusätzlich zur Ventrikelerweiterung vorliegt. Eine 

Behandlung des Hydrocephalus ist in solchen Fällen nicht er-

folgversprechend.

Mythen und Fakten - Medikamentelle 
Therapie mit Hemmstoffen der  
Liquorproduktion

Bei der konservativen Therapie wird versucht die Liquorprodukti-

on über verschiedene Medikamente zu reduzieren. Acetazolamid, 

Furosemid, Omeprazol und Prednisolon, die jeweils an unter-

schiedlichen Stellen des Bildungsmechanismus ansetzen, werden 

immer wieder in der Literatur empfohlen. Obwohl deren Wirk-

samkeit im Tierexperiment bewiesen wurde, kommt es bei Ome-

prazol und Acetazolamide bei Hunden mit natürlich auftretendem 

Hydrocephalus nicht zu einer langfristigen Senkung der Liquor-

produktion oder Verbesserungen des klinischen Status. Die Vent-

rikelerweiterung kann unter der Therapie sogar weiter zunehmen.

1

Unterschiedliche Ausprägungen eines Hydrocephalus beim Hund.  
Erweiterung der Seitenventrikel (A) und aller vier Ventrikel (B).  

Die erweiterten Ventrikelräume (C) können sich nach kann sich nach einer 
Operation dauerhaft zurückbilden (D).
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Keine Mythen sondern Fakten schaffen

Die Implantation eines geeigneten Shuntsystems kann den über-

schüssigen Liquor dauerhaft ableiten und den Tieren dauerhaft 

ein Leben mit hoher Qualität verschaffen. Der Ausschluss zusätz-

licher Erkrankungen und die Implantation eines auf den Patien-

ten zugeschnittenen Shuntsystems sind für einen Therapieerfolg 

außerordentlich wichtig. Die Therapie mittels VPS, mögliche Ne-

benwirkungen und Komplikationen werden an der JLU intensiv 

erforscht.                        

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden sie auch online unter  

https://hunderunden.de/vets/fachartikel/polyarthritis.

Prof. Dr. Martin schmidt 
hat an der JLU Gießen Tiermedizin 
studiert und am Institut für Mor-
phologie der Uni Frankfurt vier 
Jahre lang promoviert. Seine 
dortigen Untersuchungen zur 
Morphogenese des Gehirns hat 
seine Faszination für die Entwick-
lung von Gehirn und Schädel bei 
Tieren geweckt, die er während seiner 
Habilitation über die Chiari-Malformation weiter ver-
tieft hat. Seit 2009 ist er Diplomat des European College 
of Veterinary Neurology. Nach seiner Gastprofessur an der 
Uni Pretoria hat er 2016 den Ruf auf die W2-Professur für 
Neurochirurgie, Neuroradiologie und Klinische Neurologie 
an die Klinik für Kleintiere der JLU Gießen angenommen. 
Zu seinen Spezialgebieten gehören die operative Versor-
gung angeborener Gehirn-, Schädel,- und Wirbelsäulener-
krankungen. Prof. Schmidt engagiert sich durch mehrere 
Forschungsprojekte für den Kampf gegen Qualzuchten bei 
Hund und Katze.

Klinik für Kleintiere
Neurochirurgie, Neuroradiologie und  
Klinische Neurologie
Frankfurter Str. 114
35392 Gießen    
  0641 99 38536   
  Martin.J.Schmidt@vetmed.uni-giessen.de    
   www.uni-giessen.de/fbz/fb10/institute_klinikum/ 

klinikum/kleintierklinik/Chirurgie/neurologie

2

Abb. 2 Postoperatives Röntgenbild nach Implantation eines Ventrikulo-peritonealen Shunts.

Kongress

15. – 17. Oktober 2020 
....................................................... 
Präsenz & Online: www.dvg-vet-congress.de
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Die Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft ist die 

wissenschaftliche Gesellschaft der Veterinärmedizin und eine der 

größten tiermedizinischen Dachorganisationen in Deutschland. 

Ihr gehören über 5400 Mitglieder an, die in 39 Fachgruppen or-

ganisiert sind und sich mit allen Gebieten der Tiermedizin be-

fassen. Der Präsident der Gesellschaft ist Prof. Dr. Dr. h.c. Martin 

Kramer. Er engagiert sich berufspolitisch, so z. B. seit 2004 in der 

Bundestierärztekammer, hochschulpolitisch seit 2010 als Dekan 

des Fachbereichs Veterinärmedizin in Gießen sowie in der DVG, 

deren Präsident er seit 2015 ist. HUNDERUNDEN hat ihn zum be-

vorstehenden DVG-Kongress befragt. 

„Ich freue mich auf Berlin und bin sehr gespannt, wie die Kol-

legInnen das Programm annehmen. Die Veranstaltung findet in 

der Zeit vom 15.-17. Oktober unter dem Leitsatz 

„Präventivmedizin: Gesundheit schützen, 

Heilung unterstützen!“ 

statt.  „Es ist ja mittlerweile bekannt, das der diesjährige DVG-

Vet-Congress  2020 als Hybrid-, also sowohl mit Präsenz- als  

auch mit Online-Teilnahme veranstaltet wird“, so Kramer. Ge-

meinsam mit den Verantwortlichen des Estrel-Hotel wurde ein  

 

 

 

Hygienekonzept erarbeitet, außerdem ist Benjamin Rink, Event 

Manager im DVG-Team, nach erfolgreicher Weiterbildung 

"Fachbeauftragter für Hygiene im Veranstaltungswesen". So-

mit steht der ersten großen Hybridveranstaltung in der Tierme-

dizin nichts mehr im Wege.

Es wird sich auf die fachlichen Inhalte konzentriert, auf das an-

sonsten so beliebte Rahmenprogramm wird aus gegebenem An-

lass verzichtet. Ende September hatten sich bereits knapp 1400 

TierärztInnen angemeldet (2/3 Präsenz, 1/3 online), Kramer 

geht jedoch ganz fest davon aus, dass sich in den ersten beiden 

Oktoberwochen viele noch kurzfristig für eine Teilnahme ent-

scheiden werden.

Das Estrel-Hotel wird an diesen Tagen seine Pforten ausschließ-

lich für die DVG und seine Gäste öffnen. „Es bietet“, erklärt Kra-

mer, „mit seinen großzügigen Tagungsräumen ideale Bedingun-

gen.“ Unter dem Dach des DVG-Vet-Congresses finden Tagun-

gen zu den Themengebieten Kleintiere, Pferde, Rinder, Bienen, 

Tierernährung, Naturheilverfahren, internationaler Tierge-

sundheit und Antibiotikaresistenz statt. Die Vortragsprogramme 

an den beiden werden alle live übertragen, Online-Teilnehmer 

können sich per Chat in die Diskussion eines Vortrags einklinken.  

DVG-VET-CONGRESS 2020 

PRäVENTiVmEDiziN:  
GESuNDhEiT SChüTzEN,  

hEiluNG uNTERSTüTzEN! 
Die erste große hybridveranstaltung  

in der Tiermedizin –  
interview mit  

Prof. Dr. Dr. h.c. martin Kramer

Fotos. Oliver Nauditt
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„Die virtuelle und die Präsenz-Industrieausstellung sind gut ge-

bucht (Stand: Mitte September: 70 Stände vor Ort, 90 virtuell)“, 

weiß Kramer zu berichten.

„Wir haben alles getan, eine gute Veranstaltung auf die Beine 

zu stellen, können uns auf ausgezeichnete Vorträge freuen. Viel-

leicht schaff en wir es, mit diesem Kongress ein Stückchen Nor-

malität in diesen unruhigen Zeiten zu schaff en.            

KONGRESS

15. – 17. Oktober 2020
.......................................................
Präsenz & Online: www.dvg-vet-congress.de

Anton-Mayr-Preis 
Mit dem Anton-Mayr-Preis für Nachwuchswissenschaftler 2020 wird Juniorprofes-

sorin Dr. Katharina Schaufl er, PhD (Universität Greifswald), für ihre hochaktuelle und 

wichtige Forschung zu antimikrobiellen Resistenzen im One-Health-Kontext ausge-

zeichnet.

Dres. Jutta & Georg Bruns-Preis 

PD Dr. Helen Louton (LMU München) wird für ihre hervorragende Forschung auf dem 

Gebiet der Tierhaltung und Ethologie, und hier insbesondere zur Haltung von Lege-

hennen und Broilern, mit dem Preis der Dres. Jutta und Georg Bruns-Stiftung geehrt.

Klös-Preis

Den Preis der Ursula und Heinz-Georg Klös-Stiftung 2020 erhält Jan Lakemeyer (TiHo 

Hannover) für seine Forschungsarbeiten an aquatischen und terrestrischen Wildtieren 

u. a. zum Verständnis von Gesundheitszustand und Parasitenbefall im Magen-Darm-

Trakt. Damit hat er einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung von Gesundheitsindika-

toren für Robben aus der Ostsee geleistet.

Richard-Völker-Medaille 
Die Richard-Völker-Medaille, die höchste Auszeichnung der DGK-DVG, wird in diesem 

Jahr an Prof. Dr. Claudia Reusch (Zürich) verliehen, die sich um die Medizin am klei-

nen Haustier in Wissenschaft und Praxis in besonderem Maße verdient gemacht hat.

Auf dem DVG--Vet-Kongress werden die unten aufgeführten Preise verliehen. Die Preisverleihungen fi nden im Rahmen der Eröff nungs-

veranstaltung (Hall I/A) am Freitag, 16. Oktober 2020 ab 9:45 Uhr, statt.
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Berlin, 15. - 17.10.2020

Festvortrag "Pandemien,
Panzootien und Disease X – 
Die Bedeutung von One Health"

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas C. Met-
tenleiter, Greifswald-Insel Riems
Fr, 16.10.2020, 8:45 Uhr, Hall I/A

Wenn eine Hündin gedeckt 
werden soll – Welche Untersu-
chungen und Maßnahmen sind 
sinnvoll?

PD Dr. Sebastian Arlt, Berlin
Fr, 16.10.2020, 11:00 Uhr, 
Hall I/D

Bedeutung von Herzgeräuschen 
beim Welpen

Dr. Estelle Henrich, Gießen
Fr, 16.10.2020, 16:30 Uhr, 
Hall I/D

Kastration von Kleinsäugern als 
Prävention – Gibt es Risiken, die 
man kennen sollte?

PD Dr. Kerstin Müller, Berlin
Fr, 16.10.2020, 17:00 Uhr, 
Hall I/A

Neue und ungewöhnliche an-
timikrobielle Resistenzen bei 
Bakterien von Hunden und 
Katzen

Prof. Dr. Stefan Schwarz, Berlin
Fr, 16.10.2020, 18:00 Uhr Hall I/C

Frühdiagnostik und Labortests 
in der Neurologie

Prof. Dr. Veronika Stein, 
Bern (CH)
Sa, 17.10.2020, 08:30 Uhr, 
Hall I/D

Impfempfehlungen der StIKo 
Vet, ein Standard?

Dr. Max Bastian, 
Greifswald-Insel Riems
Sa, 17.10.2020, 08:30 Uhr, 
Hall I/C

Von Hunden und Wölfen – 
Lektionen aus der Evolutions- 
und Domestikationsforschung

Prof. Dr. Jürgen Zentek, Berlin
Sa, 17.10.2020, 09:10 Uhr, 
Raum 2, EG

Otitis externa – Behandlung und 
Prophylaxe bei Hund, Katze und 
Frettchen

Yvonne Thoonsen, Engelskirchen
Sa, 17.10.2020, 09:15, 
Estrel Saal C

Haltungsmanagement bei 
Papageien – Essentiell für 
Wohlbefi nden und Gesundheit

Prof. Dr. Michael Pees, Leipzig
Sa, 17.10.2020, 10:00 Uhr, 
Hall I/A

Prophylaxe am Knie: 
Kreuzbandriss und Patella-
luxation

Dr. Ullrich Reif, Böbingen
Sa, 17.10.2020, 10:45 Uhr, 
Hall I/D

Mikrobiota und Gastro-
intestinalgesundheit I

Prof. Dr. Jörg Steiner, 
College Station (USA) und 
PD Dr. Stefan Unterer, München
Fr, 16.10.2020, 11:45 Uhr, Hall I/C

AUSZUG VORTRÄGE AUF DEM DVGVETCONGRESS 2020
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Impfempfehlungen der StIKo 
Vet, ein Standard?

Dr. Max Bastian,  
Greifswald-Insel Riems 
Sa, 17.10.2020, 08:30 Uhr,  
Hall I/C

Prophylaxe am Knie:  
Kreuzbandriss und Patella-
luxation

Dr. Ullrich Reif, Böbingen 
Sa, 17.10.2020, 10:45 Uhr,  
Hall I/D

Bekanntes und Neues  
zu Zecken

Prof. Dr. Ard Nijhoff, Berlin 
Sa, 17.10.2020, 11:30 Uhr,  
Hall I/C

Urethrostomietechniken –  
Eine Übersicht

Prof. Dr. Rafael Nickel,  
Norderstedt 
Sa, 17.10.2020, 13:30 Uhr,  
Hall I/D

Sei bereit – Sicherheits-Check-
listen und Fehlerprävention in 
der Anästhesie

Prof. Dr. Sabine Kästner,  
Hannover 
Sa, 17.10.2020, 14:15 Uhr,  
Hall I/A

Why and when orthodontics 
are an important preventive 
measure

Dr. Loic Legendre,  
Vancouver (CA)  
Sa, 17.10.2020, 17:00 Uhr,  
HallI/C

Neues aus der Genetik  
in der Dermatologie

Prof. Dr. Tosso Leeb, Bern (CH) 
Sa, 17.10.2020, 17:45 Uhr,  
Hall I/A

Wiederkäuergerechte Fütterung 
der Hochleistungsmilchkuh: 
Zwischen Leistungsdruck und 
Tierwohl

Prof. Dr. Qendrim Zebeli, Wien (A) 
Fr, 16.10.2020, 09:15 Uhr,  
Raum 1, 1. OG

Tierzüchtung: Wohl oder Wehe 
für Tierwohl und Gesundheit in 
unseren Rinderbeständen?

Prof. Dr. Christa Kühn,  
Dummerstorf 
Fr, 16.10.2020, 13:15 Uhr,  
Raum 1, 1. OG

Transportfähig oder nicht ? – 
Das ist hier die Frage

PD Dr. Kathrin Herzog,  
Wardenburg 
Sa, 17.10.2020, 13:40 Uhr,  
Raum 1, 1. OG

Examination of poor  
performance in sports horses

Dr. Irene Tosi, Liège (B) 
Fr, 16.10.2020, 08:50 Uhr, Estrel 
Saal A & B

Understanding problems of the 
fetlock in the competition horse 

Prof. Peter Clegg, Liverpool (UK) 
Fr, 16.10.2020, 12:10 Uhr, Estrel 
Saal A & B

Mesenchymal stem cells:  
What they are and how they act

Prof. Dr. Janina Burk, Gießen 
Fr, 16.10.2020, 14:25 Uhr, Estrel 
Saal A & B

Leptospirose im Wandel der  
Zeit – Mensch gegen Erreger  
bei Klimawandel und "Economy 
of Scale", wer gewinnt?

Prof. Dr. Cord Heuer, Palmerston 
North (NZ) Sa, 17.10.2020,  
10:45 Uhr, Raum 4, 2. EG

HigHligHts
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Prävalenz und Diabetestypen

Der Diabetes mellitus ist neben der Hyperthyreose die häufig-

ste Endokrinopathie der Katze. Es gibt zwar bisher nur wenige 

Daten zur Prävalenz oder Inzidenz, die meisten Endokrinolo-

gen gehen jedoch davon aus, dass die Erkrankung zunehmend 

häufiger vorkommt. Ähnlich wie in der Humanmedizin hängt 

dieser Anstieg mit dem Diabetestyp und den prädisponieren-

den Faktoren zusammen. Schätzungsweise 80% der Katzen mit 

Diabetes leiden unter einer Diabetesform, die dem Typ 2 Dia-

betes des Menschen gleicht. Es handelt sich hierbei um eine 

Erkrankung, bei der zwei un-

terschiedliche Defekte vorlie-

gen: Zum einen eine Insulin-

resistenz der Gewebe und zum 

anderen eine Dysfunktion der 

insulinproduzierenden Zel-

len. Beide Defekte entstehen 

aufgrund von genetischen und 

erworbenen Faktoren sowie 

Umwelteinflüssen. Genetische 

Faktoren sind für die Katze 

momentan nur sehr wenig be-

kannt, sie spielen wahrschein-

lich eine besondere Rolle bei den Katzenrassen, bei denen der 

Diabetes gehäuft auftritt (z. B. Burmese). Erworbene Faktoren 

die zu einem Anstieg der Insulinresistenz führen, sind Überge-

wicht, Bewegungsmangel und diabetogene Medikamente wie 

Glukokortikoide und Progestagene. 

Übergewicht, Bewegungsmangel 
und Glukotoxizität

Adipöse Katzen haben ein etwa 4-fach größeres Risiko einen 

Diabetes zu entwickeln als normalgewichtige Katzen. Fütte-

rungsversuche mit gesunden Katzen zeigten, dass es bei einer 

durchschnittlichen Gewichtszunahme von 1.9 kg zu einer Ab-

nahme der Insulinempfindlichkeit um 50% kommt (Appleton 

et al 2001). Die Insulinemp-

findlichkeit variiert sehr stark 

von Katze zu Katze und es wird 

angenommen, dass Katzen 

mit einer anfänglich gerin-

geren Insulinempfindlichkeit 

bei Gewichtszunahmen eher 

eine Glukoseintoleranz bzw. 

einen Diabetes entwickeln als 

Katzen mit einer anfänglich 

besseren Insulinempfindlich-

keit. Kater haben per se eine 

geringere Insulinempfindlich-

DIABETES MELLITUS BEI DER KATZE  

IST EINE PRÄVENTION MÖGLICH?

Prof. Dr. Claudia Reusch, Zürich

Vermeiden von Übergewicht und 
Bewegungsmangel senkt das Risiko für 

einen Typ 2 Diabetes bei der Katze. 
Steroidhormone sollten nur gegeben 
werden, wenn es unbedingt nötig ist 
und die Glukosekonzentration sollte 

unter einer Steroidtherapie 
gut überwacht werden. 
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keit als weibliche Katzen, was möglicherweise eine Erklärung 

dafür ist warum Kater ein höheres Diabetesrisiko haben. Die 

gute Nachricht ist, dass die Insulinresistenz die sich bei einer 

Gewichtszunahme entwickelt bei Gewichtsabnahme wieder  

reversibel ist. Ein gutes Gewichtsmanagement ist daher eine der 

wichtigsten präventiven Maßnahmen und eine entsprechende 

tierärztliche Beratung sollte bei jeder übergewichtigen Katze 

durchgeführt werden. 

Bewegungsmangel und Leben im Haus wurden als weitere Ri-

sikofaktoren identifiziert (Slingerland et al 2009). Vermehrte 

körperliche Aktivität führt zu einer Steigerung der Insulinemp-

findlichkeit der Gewebe und ist ein wesentlicher Therapiebe-

standteil bei Menschen mit einem Typ 2 Diabetes. Mit grosser 

Wahrscheinlichkeit wäre bei Katzen derselbe Effekt zu erwar-

ten, ein strukturiertes Bewegungsprogramm ist naturgemäß 

schwierig realisierbar. „Environment enrichment“ kann jedoch 

die Bewegungsfreude fördern und ist daher für diabetische und 

nicht-diabetische Katzen sinnvoll. Interessanterweise entwi-

ckelt nicht jede übergewichtige Katze einen Diabetes. Gesunde 

β-Zellen kompensieren die Insulinresistenz indem sie die In-

sulinausschüttung steigern. Ein Diabetes entsteht dann, wenn 

eine β-Zelldysfunktion vorliegt und die Insulinproduktion nicht 

entsprechend erhöht werden kann. Es entsteht eine Glukosein-

toleranz und in der Folge ein Diabetes mellitus. 

Die Gründe für das β-Zellversagen sind nicht sicher bekannt, 

beteiligt sind neben genetischen Faktoren, Entzündungsmedia-

toren und Amyloid oder dessen Vorstufen. Auch eine erhöh-

te Blutglukosekonzentration hat selbst eine negative Wirkung 

auf die β-Zellen und kann zu deren beschleunigten Untergang 

führen. Dieses Phänomen ist unter dem Begriff Glukotoxizität 

bekannt. Die schädigende Wirkung ist teilweise reversibel, so-

fern die Blutglukosekonzentration abgesenkt wird. Daher ist es 

wichtig eine Diabetestherapie (mit Diät und Insulin) unmit-

telbar nach Diagnosestellung zu beginnen und eine gute Ein-

stellung anzustreben. In 20-40% der Fälle kann es dann zu 

einer Diabetesremission kommen. Bei solchen Tieren ist eine 

engmaschige Überwachung unter Therapie wichtig, damit die 

Insulindosis dem sinkenden Bedarf angepasst werden kann. Er-

folgt dies nicht, d.h. wird mit der ursprünglichen Insulindosis 

fortgefahren, kann es zu lebensbedrohlichen Hypoglykämien 

kommen. 

Glukokortikoide und Progestagene

Steroidhormone führen zu einer Insulinresistenz und können die 

Insulinausschüttung aus den β-Zellen negativ beeinflussen. Dies 

bedeutet, dass Glukokortikoide und Progestagene sowohl einen 

Diabetes auslösen als auch die Diabeteseinstellung bei einem  

diabetischen Tier verschlechtern können. Experimentelle Arbei-

ten zeigen, dass Veränderungen bereits nach kurzer Zeit auftre-

ten können. Die Gabe von 2 mg/kg Prednisolon SID über 8 Tage 

hatte eine reduzierte Glukosetoleranz (im IV Glukosetoleranztest) 

bei allen sechs zuvor gesunden Katzen zur Folge, drei der Katzen 

entwickelten eine Hyperglykämie (Middleton und Watson 1985). 

1

Aegyptian Mau-Kater mit Diabetes mellitus und einem BCS von 9/9.

Kongress

2

Kapilläre Blutgewinnung am Ohr für die Glukosemessung. 
Wichtig ist die Verwendung eines Glukometers, welches für die 
Anwendung bei der Katze validiert wurde. Viele Geräte aus der 

Humanmedizin messen bei der Katze Glukosekonzentrationen,
die falsch tief sind. Das kann dazu führen, dass 

a) die Diabeteseinstellung besser aussieht als sie in Wirklichkeit ist und
 b) eine Hypoglykämie diagnostiziert wird, obwohl die Blutglukose normal ist. 
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Es ist nicht möglich vorherzusagen, welche Katze einen Stero-

iddiabetes entwickelt. Daher sollte diese Möglichkeit mit dem 

Besitzer diskutiert und das Tier engmaschig überwacht werden. 

Falls es zu einem Anstieg der Blutglukosekonzentration oder 

einer Glukosurie kommt sollte – wenn immer möglich – die 

Steroidbehandlung umgehend beendet und eine Diabetesthe-

rapie begonnen werden. Die Chance auf eine Diabetesremis-

sion ist in diesem Fall sehr hoch. Bei einer erneuten Steroid-

gabe wird es mit größter Wahrscheinlichkeit zu einem Rezidiv 

kommen.                                     

Referenzen

Appleton DJ et al., JFMS 2001; Middleton DJ and Watson AD, AJVR 1985; 

Slingerland LI et al., VetJ 2009. 

 JUST4VETS.ONLINE

Diesen Beitrag fi nden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/diabetes-mellitus-katze.

Prof. Dr. Claudia Reusch 
hat in Gießen Veterinärmedizin 
studiert. Nach einer Zeit als Assis-
tentin an zwei privaten Kleintier-
kliniken in Frankfurt und Stuttgart, 
war sie wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der I. Medizinischen 
Tierklinik der Universität München. 
Sie habilitierte 1992 an der Medizinischen Tierklinik der 
Universität München auf dem Gebiet der Inneren Medizin 
der Kleintiere. Nach einer Gastprofessur in Taiwan, wurde 
sie 1993 als Universitäts-Professorin nach München beru-
fen. Seit 1996 ist Prof. Dr. Claudia Reusch Ordinaria für In-
nere Medizin Kleintiere und Direktorin der Klinik für Klein-
tiermedizin der Vetsuisse-Fakultät der Universität Zürich. 
1997 erfolgte die Verleihung des Titels Diplomate of the 
European College of Veterinary Internal Medicine – Com-
panion Animals (ECVIM-CA). Das Forschungsgebiet von 
Prof. Dr. Claudia Reusch ist die klinische Endokrinologie. Sie 
ist mit zahlreichen nationalen und internationalen Preisen 
ausgezeichnet worden und war 2001 Gründungsmitglied 
der European Society of Veterinary Endocrinology (ESVE) 
sowie von 2003 bis 2006 Präsidentin der ESVE.

Universität Zürich - Vetsuisse-Fakultät - 
Klinik für Kleintiermedizin
Winterthurerstrasse 260 | 8057 Zürich | Switzerland     
  +41 44 6358301  
  creusch@vetclinics.uzh.ch   
   www.kltmed.uzh.ch
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Blutglukosekurven zuhause innerhalb von 3 Wochen unter
Insulin Lantus, vor Therapie der Darmerkrankung

Blutglukosekurven zuhause innerhalb von 2 Wochen, 
unter Insulin Lantus, nach Beginn der Therapie der Darmerkrankung
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Die Glukosekurven stammen von einem Europäisch Kurzhaar-Kater mit Diabetes mellitus und hoher glykämischer Variabilität (starke Schwankungen der Blut-
glukose). Die einzige klinische Auff älligkeit neben den persistierenden Diabeteszeichen war der häufi ge Absatz von weichem Kot neben die Katzenkiste. 

Die Aufarbeitung ergab eine ulzerative Kolitis, die mit Diät, Probiotika und lokal wirksamen Glukokortikoiden behandelt wurde. Mit diesen Massnahmen kam es 
zu einer deutlichen Verbesserung der Diabeteseinstellung und der Kotabsatzproblematik. Manchmal kann es auch im Zusammenhang mit einer Behandlung einer 

Begleiterkrankung zur Diabetesremission kommen. Eine gründliche Aufarbeitung ist daher in jedem Fall angebracht. 
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Vet-Congress
Berlin, 15. - 17.10.2020

PRÄSENZ & ONLINE  ALLE INFOS AUF EINEN BLICK

In Zeiten von Corona wird der DVG-Vet-Congress als 
Hybrid-Event durchgeführt, kombiniert also die gewohn-
te Präsenz-Veranstaltung vor Ort mit der Möglichkeit, 
auch online teilzunehmen. Der DVG-Vet-Congress ist 
eine wunderbare Möglichkeit zur Fortbildung. Neueste 
Erkenntnisse und ihre Umsetzung in die Praxis werden 
lösungsorientiert vorgestellt. Über das eigene Fachgebiet 
hinaus bietet die parallele Durchführung mehrerer Ta-
gungen die Chance zum Blick über den Tellerrand. 

Das bedeutet für Sie:

•    Sie können an den Tagungen in Berlin teilnehmen und 
die Vorträge anhören. Die Referenten werden vor Ort 
sein, ihre Präsentationen halten und für Diskussionen 
zur Verfügung stehen. Alle Vorgaben zu Ihrer Sicherheit 
(Abstand etc.) werden eingehalten.

•     Die Vorträge werden dabei aufgenommen und live im 
Internet übertragen – alle Kolleginnen und Kollegen, 
die nicht nach Berlin kommen können, haben so eben-
falls die Möglichkeit, am Kongress teilzunehmen.

•     Online-Teilnehmer können sich per Chat an der Dis-
kussion beteiligen.

•    Bei Ihrer Anmeldung zum Kongress geben Sie an, ob Sie 
vor Ort teilnehmen oder online den Livestream nutzen 
möchten (die Teilnehmergebühren unterscheiden sich 
nicht).

•    Die Anzahl der Teilnehmer vor Ort ist wegen der einzu-
haltenden Abstände begrenzt.

•     Die ATF-Anerkennung richtet sich nach den von Ihnen 
gebuchten Veranstaltungen (z. B. beide Tage oder nur 
ein Tag) und gilt für die Vor-Ort- sowie Online-Teil-
nahme gleichermaßen.

      -   Masterkarte: 13 Stunden 
      -   Masterkarte Plus (Masterkarte + DGT): 20 Stunden
      -   Tierzahnheilkunde (DGT)): 7 Stunden
      -    Master-Tageskarte Freitag: 6 Stunden / Samstag: 7 

Stunden

•    Die Zugangsdaten zum Livestream erhalten alle Teil-
nehmer rechtzeitig vor dem Kongress per E-Mail. Die 
Vorträge sind bis zum 31. Oktober 2020 im Internet ab-
rufbar.

•    Die Masterkarte (Mitglieder: € 160.- / Nichtmitglied: 
€ 200.- / erm.: € 90.-) berechtigt zur Teilnahme an 
allen Vortragsveranstaltungen am 16. und 17. Oktober. 
Mit der Master-Tageskarte können alle Vortragsver-
anstaltungen des gebuchten Tages besucht werden (gilt 
für Präsenz und online).

•    Die Industrieausstellung wird ebenfalls vor Ort stattfi n-
den. Zusätzlich können sich die Aussteller auf einer vir-
tuellen Plattform präsentieren, die im Internet abrufbar 
ist und z. B. die Möglichkeit zur direkten Kontaktauf-
nahme bietet.

•    Um die Teilnahme auch für alle zu ermöglichen, die 
nicht nach Berlin kommen können, werden wir das 
Programm soweit wie möglich auch als Livestream per 
Internet übertragen. Kurzfristige Änderungen sind je-
doch nicht auszuschließen. 20

15.-17. Oktober 2020
DVG-Vet-Congress
Estrel Congress Center, Berlin
www.dvg-vet-congress.de

Geplant:Präsenz & Online
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Veranstalter 

Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft | DVG Service 
GmbH  
Friedrichstraße 17 | D-35392 Gießen  
E-Mail: info@dvg.de  
Web: www.dvg.de | www.dvg-vet-congress.de  
Tel.: +49 (0) 641 24466 | Fax: +49 (0) 641 25375

Information & Anmeldung 

CSM, Congress & Seminar Management 
Industriestraße 35 | D-82194 Gröbenzell  
E-Mail: info@csm-congress.de  
Web: www.csm-congress.de |  
www.dvg-vet-congress.de | www.dvg.de  
Tel.: +49 (0) 8142 570183 | Fax: +49 (0) 8142 54735

Tagungsort 

Estrel Hotel & Convention Center Berlin 
Sonnenallee 225 | D-12057 Berlin 
Web: www.estrel.com 
Tel.: +49 (0) 30 6831-0 | Fax: +49 (0) 30 6831-2345

 Onlineanmeldung unter  
 www.csm-congress.de/congresses/dvg2020/

  
Alle Infos auch unter www.dvg-vet-congress.de

Kongress

15. – 17. Oktober 2020 
....................................................... 
Präsenz & Online: www.dvg-vet-congress.de
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DVG-Vet-Congress
Estrel Congress Center, Berlin
www.dvg-vet-congress.de
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In der tierärztlichen Praxis gehören „Ohrpatienten“ zum 

Alltag. Insbesondere Hunde und Frettchen sind oft betrof-

fen. Während Hunde häufig 

eine aufgrund einer Atopie 

oder adversen Futterreaktion 

und durch Sekundäre Faktoren 

(Bakterien, Pilze) verkompli-

zierte Otitis externa aufwei-

sen, sind bei Frettchen in der 

weitaus überwiegenden Zahl 

Ohrmilben für die Otitis exter-

na verantwortlich. 

Zu überdenken ist der alleini-

ge, wohlmöglich regelmäßig 

wiederkehrende Einsatz so-

genannter trivalenter Ohrprä-

parate, die eine antibakterielle, eine antimykotische und eine 

Entzündungshemmende Komponente als Fixum beinhalten. 

Die klassische Therapie mit trivalenten Ohrpräparaten sollte 

nicht unreflektiert das Mittel der ersten Wahl sein. Die Anti-

biotika-Leitlinien bringen dies klar zum Ausdruck. „Antibio-

tika sollen nur bei bakteriellen Infektionen eingesetzt werden. 

Jeder Einsatz von Antibiotika kann zur Entwicklung von Re-

sistenzen führen. Das Risiko steigt bei ungezieltem Einsatz, 

subtherapeutischer Dosie-

rung, verlängerter, wieder-

holter und bestandsweiser 

Anwendung von Antibioti-

ka.“ Aus diesem Grund ist 

„vor jeder Behandlung eines 

jeden Organsystems spezi-

fisch zu prüfen, ob andere 

Behandlungsmaßnahmen 

geeignet sind, den Antibioti-

kaeinsatz zu ersetzen oder zu 

minimieren“. 

Bei sehr schmerzhaften oder 

unkooperativen Patienten ist 

eine eingehende Otoskopie mit Beurteilung des Zustandes des 

Trommelfells oft nicht unmittelbar möglich. Die Entnahme 

OTITIS EXTERNA  BEHANDLUNG UND 

PROPHYLAXE BEI HUND, KATZE, FRETTCHEN

Yvonne Thoonsen, Engelskirchen

Natursto� e können manchmal allein, immer 
aber in Kombination mit chemisch-syntheti-

sche Produkten eingesetzt werden. Sie sind in 
der Lage Resistenzmechanismen von Erregern 

gegen Antibiotika auszuhebeln und dieser 
wieder ansprechbar auf Antibiotika werden 
zu lassen, oder aber die Folgen der Therapie 

mit chemisch-synthetischen Therapeutika 
abzumildern.

KOMPLETT 
ÜBERARBEITETE 
REZEPTUR

Mit Propolis, Extrakten aus wertvollen 
Heilpfl anzen, ätherischen Ölen, 
Johanniskrautöl und milder Säure. 
Für gesunde Ohren.

AuriSan®

PUNKTET AUCH 
OHNE KORTISON

Stahlstraße 5, 88339 Bad Waldsee, 
Telefon: +49 (0) 7524 - 4015-0
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Kongress
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einer Tupferprobe für eine Ohrzytologie und zur Einleitung 

einer bakteriologische/mykologische Untersuchung ist immer 

möglich. Der Ohrzytologie kommt bei der initialen Therapie-

entscheidung eine besondere Bedeutung zu. Sie liefert den 

ersten wichtigen Anhaltspunkt für die weitere Entscheidung 

den Mitteleinsatz betreffend, um ototoxische Wirkungen gän-

giger Antibiotika zu vermeiden.

Es ist bekannt, dass das Vorhandensein von Keimen im Ohr 

mit einer „Infektion“ nicht gleichzusetzten ist, die es zu be-

kämpfen gilt. Und demnach muss zur Behandlung auch nicht 

reflexartig zum Antibiotikum gegriffen werden, bedenkt man, 

dass auch das natürliche, „physiologische“ Ohrmikrobiom 

durch jede Behandlung mit chemisch-synthetischen Mitteln 

nachhaltig geschädigt wird.

Pflanzenstoffe stärken das körpereigene 
Immunsystem und dienen der Gesun-
derhaltung des Organismus.

Im Unterschied zu Antibiotika oder Antimykotika, die nach 

dem „Schlüssel-Schloss-Prinzip“ als ein Wirkstoff an einem 

Target des Bakteriums angreifen, um die gewünschte abtö-

tende oder wachstumshemmende Wirkung zu erreichen (Mo-

notarget), verfügt die Natur über das cleverere System. Pflan-

zen schützen sich seit Anbeginn gegen Bakterien und Pilze. 

Sie setzen jedoch eine Vielzahl von Substanzen gleichermaßen 

ein, sogenannte Vielstoffgemische. In Folge wirken hier ein-

fache chemische Verbindungen im Verbund mit hochkomple-

xen Strukturen an verschiedenen Angriffspunkten der Erreger. 

Sie sind Multitarget Drugs mit einer Multitarget Wirkung. 

Pflanzenstoffe stärken das körpereigene Immunsystem und 

dienen der Gesunderhaltung des Organismus.

Es gibt andere Behandlungsansätze, die sowohl antibakte-

riell, antimykotisch, antiinflammatorisch und wundheilende 

Wirkungen erzielen, ohne Resistenzen zu erzeugen und ohne 

ototoxisch zu sein. Sie eignen sich für die akute Behandlungs-

situation und zur Prophylaxe. 

Sie können auch bei chronischen Otitis-Patienten länger-

fristig eingesetzt werden. Zur schonenden Reinigung eignen 

sich fette Öle und auch Hydrolate. Im therapeutischen Ein-

satz leisten ätherische Öle sowie Gerbstoffe hervorragende  

Dienste. 
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Fazit

Naturstoffe können manchmal allein, immer aber in Kombina-

tion mit chemisch-synthetische Produkten eingesetzt werden. 

Sie sind in der Lage Resistenzmechanismen von Erregern gegen 

Antibiotika auszuhebeln und dieser wieder ansprechbar auf An-

tibiotika werden zu lassen, oder aber die Folgen der Therapie mit 

chemisch-synthetischen Therapeutika abzumildern.               

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/ohrenpatienten.

Kongress

Yvonne thoonsen 
hat das Studium der Veterinärme-
dizin an der JLU Gießen absolviert. 
Seit 2008 arbeitet sie selbstständig 
in eigener Praxis in Engelskirchen, in 
der sie schulmedizinisch arbeitet und 
alle gängigen Naturheilkundeverfahren 
anwendet. Die Tierärztin ist Mitglied der 
ATF, der GGTM, der GPT. Ihre Praxisschwerpunkte: Innere 
Medizin, Zahnheilkunde, Naturheilkundeverfahren insbeson-
dere Phytotherapie und Aromatherapie (Taoasis).

Tierarztpraxis Yvonne Thoonsen
Ründerother Str. 27 | 51766 Engelskirchen     
  02263 4818915   
  02263 9299787    
   www.tiernaturheilkunde-engelskirchen.de
   www.facebook.com/Tierarztpraxis.thoonsen
   www.instagram.com/yvonnethoonsen
   www.twitter.com/yvonnethoonsen

15. – 17. Oktober 2020 
....................................................... 
Präsenz & Online: www.dvg-vet-congress.de

1

Otodectes cynotis aus dem Ohr eines Frettchens, 10-fache Vergrößerung, 
zur Therapie braucht es kein Ivermectin. © Yvonne Thoonsen

2

Malassezia pachydermatis, beim Hund können 3 – 5 Keime pro Gesichtsfeld 
noch physiologisch sein, > 5 sind therapiewürdig. © Yvonne Thoonsen 

3

Solidago virgaurea, Echte Goldrute, Saponine hemmen und reduzieren den 
Biofilm von C. albicans und hemmen das Wachstum von E. coli, Pseudomonas 

aeruginosa, Staphylococcus aureus u. a. © Yvonne Thoonsen 

4

Blüte von Thymian vulgaris, das ätherische Öl, insbesondere der Chemotyp 
thymol wirkt antibakteriell, antimykotisch und entzündungshemmend.  

© Yvonne Thoonsen 
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VETGEFLÜSTER
Vetgefl üster

„Vets Business is people business!“ 
– dieser Meinung ist Ulrich Auburger von Medilutions, der sich ein 
Stückchen Normalität in Berlin erhoff t. „Eine echte Messe lässt sich 
durch eine virtuelle Messe nicht ersetzen, wobei die virtuelle Messe 
jedoch eine sinnvolle Ergänzung darstellt“, sagt Oliver Engl von Veyx 
Pharma. „Die Industrieausstellung ist ein wichtiger Dreh- und An-
gelpunkt“, erklärt Heide Hardt vom Röntgenanbieter Oehm & Reh-
bein. Das sind drei Aussteller, die sich auf eine lebendige Ausstellung 
auf dem DVG-Vet-Congress freuen. Auf der Vet-Messe präsentieren 
Aussteller aller Branchen ihre Produkte und Dienstleistungen. Infor-
mieren Sie sich aus erster Hand über neue und klassische Präparate, 
Futtermittel, Instrumente, Geräte, Praxissoftware, Dienstleistungen 
und vieles mehr! Womit die BesucherInnen rechnen können, hat 
HUNDERUNDEN nachfolgend zusammengestellt.

Produktpremiere. 
Premium-Sponsor Vet-Concept freut 
sich, das lang erwartete neue Futter für 
Hunde und Katzen auf dem DVG-Vet-
Congress präsentieren zu können. „Dog 
& Cat Intestinal LOW FAT schließen eine 
bis dahin bestehende Produktlücke und 
erweitern maßgeblich den Handlungs-
spielraum für das Diätmanagement von Hunden und Katzen“, er-
klärt Geschäftsführer Sebastian Schlatter. Darüber hinaus gibt es in 
Berlin ein Gewinnspiel, bzw. eine besondere Aktion, auf die sich die 
BesucherInnen freuen können. 
www.vet-concept.com

Rundum-Sorglos-Paket. 
SantéVet wurde 2003 von Jérôme Salord in Lyon gegründet und 
ist seit 17 Jahren Marktführer im Bereich der Tierkrankenversiche-
rungen in Frankreich und Belgien. Der deutsche Markteintritt von 
SantéVet fi ndet idealerweise zeitgleich zum DVG Vet-Congress in 
Berlin statt. „Wir arbeiten seit jeher eng mit der Veterinärbranche 
in Frankreich, Belgien und Spanien zusammen und möchten auch 

in Deutschland eine vertrauensvolle Partnerschaft aufbauen“, er-
klärt der Firmengründer. Am Messestand Nr. 33 in Halle 2, auf dem 
virtuellen Messeportal oder online unter der neu entwickelten Web-
site www.santevet.de kann man sich über das „Rundum-Sorglos-
Paket für Hunde- und Katzenbesitzer“ oder den „Cat Indoor Tarif“, 
der speziell für Wohnungskatzen entwickelt wurde, informieren. 
Im kommenden Jahr werden zudem weitere digitale Services ge-
launcht, die sowohl Tierärzten als auch Tierhaltern den Alltag er-
leichtern werden.
www.santevet.de 

AntiGen-Schnelltests bei Jan Lang. 
Muss ich mit einer Erkältung zu Hause 
bleiben? Habe ich gar Corona? Schwierige 
Frage. Um diese Antwort etwas einfacher 
zu gestalten, ist der AntiGen-Schnelltest 
entwickelt worden, der innerhalb weniger 
Minuten anzeigt, ob man sich infi ziert hat. 
Angewendet werden darf der Test von me-
dizinischem Fachpersonal, also auch von Tierärzten. Auch Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn und Virologe Christian Drosten haben 
sich für den Einsatz der Tests ausgesprochen, um schnelle Aussagen 
zu erhalten. Aufgrund der Schnelligkeit bei gleichfalls niedrigen Kos-
ten ermöglicht er eine fl ächendeckende und regelmäßige Testung. 
Somit leistet er einen wichtigen Beitrag zur Unterbrechung der In-
fektionskette und hilft Ihnen in Ihrer Tierarztpraxis Infektionen früh-
zeitig zu erkennen. „Erhältlich sind die Tests voraussichtlich ab 10. 
Oktober 2020“, erklärt Jan Lang, Geschäftsführer von Amamus Vet. 
www.pretectroom.de

Veyx Pharma präsentiert 
Produktneuheiten. 
„Eine echte Messe lässt sich durch eine 
virtuelle Messe nicht ersetzen, wobei 
die virtuelle Messe jedoch eine sinnvolle 
Ergänzung darstellt“, sagt Oliver Engl von Veyx Pharma, der Erfah-
rungen für das Messejahr 2022 sammeln möchte. Das Unternehmen 
ist seit vielen Jahren auf dem DVG-Kongress mit einem Messestand 
vertreten. „Unter den besonderen Covid-19-Bedingungen hatten wir 
intensiv überlegt, ob wir vor Ort präsent sein wollen – gerade auch 
vor dem Hintergrund, dass viele Messen abgesagt worden sind. Wir 
haben uns für eine Beteiligung entschieden, da es ein schlüssiges Hy-
gienekonzept gibt, die Veyx-Standbesatzung erfahren und geschult 
ist und das Wissen um das Virus inzwischen ein genaueres ist als im 
Frühjahr“, so Engl. Veyx-Pharma präsentiert ihr gesamtes Sorti-
ment mit Fokus auf den Produktneuheiten 2020: die neuen Diät-/
Ergänzungsfuttermittel VeyFo® Arthro Navicon forte, VeyFo® Entero 
Mukosa-Trin und VeyFo® Pulmo Herba-Lyt, die neuen vetsuture® 
Nahtmaterial Kassetten sowie Spasmalgan® compositum, das Spas-
molytikum und Analgetikum für den Magen-Darm-Trakt. 
www.veyx.de 

Intelligente Therapiesysteme. 
Harry Biesel hat sich mit seinem Unternehmen im Laufe der Jah-
re auf die Gebiete Dentalmedizin, Wundversorgung, Chirurgie und 
physikalische Therapie spezialisiert. Der DVG-DGT Spezialisten-
kongress ist für den Unternehmer eine feste Größe – natürlich auch 

VETGEFLÜSTERVETGEFLÜSTER
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im Coronajahr 2020. Harry Biesel präsentiert 
im Estrel-Hotel seine Wundversorgungsprä-
parate Granudacyn & Veriforte, die Wundauf-
lagen der Firma Acilety, alle Dentalprodukte 
von Keystone, das pmi Video-Otoskopie-/En-
doskpiegerät, das Cryoalfa-Cryochirurgiegerät 
und seine Ultradent-Dentaleinheit. 
www.bieselgmbh.com

CryoPen – neu für die Vet-Praxis. 
Das Regensburger Unternehmen Dermo-
Scan ist Hersteller und Vertriebspartner für 
innovative Medizintechnik-Produkte und 
ierstmals auf dem DVG-Kongress vertreten. 
Das Unternehmen präsentiert mit dem den 
CryoPen ein modernes Kryochirurgie-Inst-
rument für die kleinen Läsionen wie Warzen, 
Geschwülste, Hauttumore etc. - einsetzbar 

ohne Anästhetika, Infektionsrisiko und Nachsorge. Das Team freut 
sich darauf, „dieses tolle Instrument zu präsentieren“. 
www.dermoscan.de

Anbieter von Fachinformationen. 
Parvin Anja Seibel von LEHMANNS MEDIA freut sich sehr, dass es 
die Gelegenheit zu einem Präsenzkongress gibt und parallel die 
Chance auf digitale Präsenz. „Alle be-
treten Neuland zur Zeit“, erklärt sie, 
„und wir sind gespannt auf die Er-
fahrungen, die wir machen werden.“ 
Lehmanns Media will sich als Fach-
informationsanbieter in der Tierärz-
teschaft weiter bekannt machen. „Wir 
freuen uns, dass unsere Kunden nach 
Monaten der Zurückhaltung die Möglichkeit haben, auf einem 
Kongress in Neuerscheinungen zu blättern und sich zu informie-
ren.“ Digital ist das Unternehmen mit einer Firmenpräsentation 
und interessanten Angeboten präsent. 
www.lehmanns.de.

Neuerungen aus dem Softwarebereich. 
„So eine Industrieausstellung 
ist ein wichtiger Dreh- und An-
gelpunkt“, erklärt Heide Hardt. 
„Wir sind dann dicht an der 
Praxis und können gleicherma-
ßen Lob als auch Verbesserungs-
ansätze aufnehmen.“ Das Team 
von Oehm & Rehbein aus Ros-
tock präsentiert in Berlin seine 

stationären und mobilen Röntgengeräte. Die Geräte sind speziell 
für die Bedürfnisse in der Veterinärpraxis konzipiert und wer-
den stetig verbessert. Stolz ist man auf die Neuerungen aus dem 
Softwarebereich, dem Bildmanagementsystem dicomPACS, und 
die DICOM-Cloud ORCA. „Nach so einer Messe haben wir wieder 
dazugelernt und können unsere Produkte optimieren und unseren 
Service für unsere Kunden ausbauen“, so Hardt. 
www.or-technology.com

Laboklin-Preise.
Mit seinem 25-jährigen Jubiläum startete das LABOKLIN eine ganz 
besondere Aktion für die DGK-DVG. Zwei Preise wurden ausgelobt, 
die seither jedes Jahr vergeben werden: zum einen wird der bes-
te freie Vortrag im Bereich 
Labordiagnostik geehrt. 
Zum anderen wird ein Preis 
für das beste Poster im Be-
reich Labordiagnostik ver-
geben. „Wir sind selber seit 
vielen Jahren in der ange-
wandten Forschung aktiv und sind getrieben von dem Bestreben, 
bestmögliche Laborleistung für die Kollegen anzubieten“, sagt 
Chefi n Dr. Elisabeth Müller. In diesem Jahr ist das Team von LABO-
KLIN mit einem virtuellen Stand auf dem DVG-Kongress vertreten 
und über den LiveChat erreichbar - hier wird auch ein Video laufen. 
Wer den Namen des Hundes errät, der durch das Labor führt, hat die 
Chance, einen der 30 Preise zu gewinnen. 
www.laboklin.de

Ich sehe was, was Du nicht siehst. 
Dr. Stephanie Bittner und Oliver 
Huber von SeeMoreVision aus 
Oberkochen hoff en, durch ihre 
Teilnahme auf der Berliner Ta-
gung die Themen Lupenbrillen 
und Mikroskope in der Tierme-
dizin besser etablieren zu kön-
nen. „Endlich haben Lupenbrille 
auch die Tiermedizin erreicht“, erklären die beiden Inhaber, „die 
Anfragen nach vergrößernden Sehbehelfen steigen stetig.“ Gerade 
Dentalmediziner und Ophthalmologen nutzen und schätzen Lu-
penbrillen und Mikroskope bei der täglichen Praxisarbeit. Vergrö-
ßerungen erleichtern nicht nur die Arbeit, neben der guten Detail-
sicht schonen sie das Auge und sorgen für eine entspannte Arbeits-
haltung. 
www.seemorevision.de

Ein Stückchen zurück zur Normalität. 
Das junge Unternehmen mit dem Schwer-
punkt Wundmanagement, Medilutions Vet, 
will Lösungen bieten und mit Tierärztinnen 
zusammen den Alltag in der deutschen Tier-
medizin gestalten. „Wir wollen die Chance in 
Berlin auf dem DVG-Kongress nutzen, um mit 
den Besuchern über unsere innovativen An-
sätze in der Wundtherapie zu sprechen“, er-
klärt Geschäftsführer Ulrich Auburger. Er spürt 
in der Tierärzteschaft einen Aufbruch aus tra-
ditionellen Therapie-Schemata und eine gefühlte Unzufriedenheit 
über bisherige Lösungen. In Berlin präsentiert er das rundum er-
neuerte Medilusan® Vet Wundbehandlungs-Programm. 
www.medilutions.de

Hunderunden- Ausgabe 11


MEDILUTIONS VET - DER INNOVATIVE PARTNER FÜR IHRE PRAXIS 

Ein Stückchen zurück zur Normalität - Mit Bedacht und dem nötigen Respekt für die aktuelle 
Lage. Ein bewegungsloses Verharren ist für uns keine Lösung. Wir wollen Lösungen bieten und 
mit Ihnen zusammen den Alltag in der deutschen Tiermedizin zusammen gestalten!


Medilutions Vet ist ein junges Unternehmen mit dem Schwerpunkt Wundmanagement. Wir wollen 
die Chance in Berlin auf dem DVG Kongress nutzen um mit Ihnen über unsere hoch innovativen 
Ansätze in der Wundtherapie zu sprechen. Wir haben in den vergangenen Monaten gemerkt, dass 
Sie dieses Bereich beschäftigt. Ein Aufbruch aus traditionellen Therapie-Schemata und eine 
gefühlte Unzufriedenheit über bisherige Lösungen ist zu spüren. Und wir wollen ein Teil dieses 
Aufbruchs sein.

In Berlin präsentieren wir unser rundum erneuertes Medilusan® Vet Wundbehandlungs-Programm 
mit dem Flaggschiff Medilusan® Wundgel für den Wundschutz und unser neuestes Kind in der 
Produkt-Familie Medilusan® Vet forte Hoofcare für den Einsatz im Bereich Strahlfäule.

Innovativ, nachhaltig und wirksam! Das ist unser Motto und so freuen wir uns auf viele neugierige 
Fragen von Ihnen an unserem Stand auf dem DVG Kongress in Berlin. Wir sind sicher mit Ihnen 
zusammen ein Stückchen weit zur Normalität zurück kehren zu können, denn 


„Vets Business is people business!“ 
Ihr Ulrich Auburger Geschäftsführer Medilutions UG
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Tierärzte ohne Grenzen e.V. 
Das Team des Vereins hat es nicht weit zum Kongress, befi ndet sich 
die Zentrale doch ebenfalls in der Hauptstadt. Man will auf dem 
Kongress die Chance nutzen, mit den Besucher- und Unterstüt-
zerInnen in den Kontakt zu treten und über aktuelle Projektinter-
ventionen zu informieren. Außerdem wird in einem Vortrag über 
die Herausforderungen in der Endo- und Ektoparasitenprophylaxe 
in den Projekten in Ostafrika berichtet. Bei der Aktion „Impfen für 
Afrika“ engagieren sich mittlerweile mehr als 1.300 TierärztInnen, 
die die Hälfte der Impfeinnahmen als Spende weitergeben und so-
mit die Arbeit am „Horn von Afrika“ unterstützen. www.togev.de

Produkt-Relaunch. 
Das Team der R+V Versi-
cherung launcht auf dem 
DVG-Vet-Congress die 
neuen OP-Kosten-Versi-
cherungen für Hunde und 
für Pferde vor, die einen 
echten Mehrwert für jeden 
Tierliebhaber darstellen. Das Unternehmen nutzt die Veranstal-
tung, um sich als Tierversicherer weiter zu stärken. Wer sich in Ruhe 
informieren will, nutzt die Congress-Microsite, die knapp eine Wo-
che vor der Veranstaltung freigeschaltet wird. 
www.ruv.de

Wert aus Innovation. 
Das Team von FUJIFILM ist zum zwei-
ten Mal als Aussteller in Berlin dabei, 
da das Unternehmen seine Produkte 
für Kleintier-, Pferde- und Gemischt-
praktiker mittlerweile auch direkt im 
Markt anbietet. Auf dem Messestand 
#43 werden CR- und DR-Systeme 
inklusive der High-End Bildverarbei-

tungssoftware Dynamic Visualization II mit künstlicher Intelligenz 
präsentiert. „Wir freuen uns trotz der aktuellen Pandemie-Lage 
wieder auf viele Besucher“, erklärt Marketing-Manager Claudia 
Brunk. 
www.fujifi lm.de

Wohl der Tiere. 
Für die Tierärztliche Vereinigung 
für Tierschutz e.V. (TVT) ist der 
Vet-Congress in jedem Jahr ein 
wichtiger Termin. Für den Vor-
sitzenden, Dr. Andreas Franzky, 
ist es eine Freude, in Berlin einen 
Großteil der über 1.300 tierärzt-
lichen Mitglieder persönlich sprechen zu können. „TierärztInnen 
sind für den Schutz des Wohles der Tiere unentbehrlich“, so der 

Vorsitzende. „Sie haben das Fachwissen und die praktische Erfah-
rung, um das Wohl der Tiere zu schützen. Sie können aktiv dazu 
beitragen, die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu den Bedürfnissen 
der Tiere in die tägliche Tierschutzpraxis umzusetzen.“ Die Arbeits-
kreise der TVT kümmern sich um aktuell drängende Probleme, z.B. 
in der Zucht, Haltung und Betreuung von Heim- und Nutztieren, 
bei Tiertransporten und Schlachtung sowie bei Tierversuchen, bei 
Tieren im Sport oder im sozialen Einsatz. Wer Interesse hat, tier-
ärztlichen, evidenzbasierten und unabhängigen Tierschutz zu un-
terstützen, ist am TVT-Stand herzlich willkommen. 
www.tierschutz-tvt.de

Am Puls der Zeit. 
„Sicherlich wird das Messe-Er-
lebnis ein anderes sein als in den 
alten Zeiten“, weiß Gerd Zimmer-
mann von VetInf aus Rohrbach. 
Für ihn ist ein persönliches Ge-
spräch essentiell und viel eff ektiver, denn Interessenten können sich 
seine Software „live“ anschauen und sich so ein viel besseres Bild 
machen. Individuelle Fragestellungen können direkt besprochen 
werden. „Und auch der Kontakt und Austausch mit bestehenden 
Kunden ist für uns wichtig, damit wir immer „am Puls der Zeit“ 
sind“, so der Firmenchef. Er wird gemeinsam mit seinem Team sei-
ne Praxismanagement-Software sowie Neuerungen und Änderun-
gen hinsichtlich gesetzlicher Vorgaben präsentieren. 
www.vetinf.de

Direkter Austausch. 
Miro und Christos Savvidis von 
Yxosmed präsentieren in Ber-
lin Ultraschallsysteme der Marke 
Philips, sowie Neuheiten und In-
novationen im Bereich Sonogra-
phie. In Düsseldorf verfügen sie 
nicht nur über einen Showroom, 

sondern auch über Schulungsräume, Meetingrooms und eine eige-
ne Werkstatt.  „Trotz des digitalen Zeitalters gibt es noch viele Inte-
ressenten, die die Vorteile der Industrieausstellung und den direkten 
Austausch schätzen“, sagt Juniorchef Christos Savvidis. Er hoff t auf 
möglichst viele Besucher, die sich für seine Neuheiten interessieren. 
www.yxosmed.com

Alle Informationen rund um den DVG-VET-CONGRESS fi nden Sie 
auf der Kongress-Webseite unter www.dvg-vet-congress.de

 

 

15. – 17. Oktober 2020
.......................................................
Präsenz & Online: www.dvg-vet-congress.de



 49 
HR #11   OKT | NOV 20   49 

VETGEFLÜSTER

Was macht eigentlich ... TOBIAS TIETJE? 
Der 43-jährige Rheinländer war seit 2009 
Geschäftsführer der Markenberatungs-
agentur VetiPrax, Entrepreneur, Spea-
ker und Wegbereiter für digitale Transfor-
mation in der Vet-Branche. Seinen Golden 
Retriever, Paul Rakete, und ihn gab es bis 
letzten Sommer nur im Doppelpack. Zuletzt 
hatte er den DVG-Kongress 2018 und den 
bpt-Kongress 2019 als Sponsor begleitet, seitdem war es ruhig um 
ihn und sein siebenköpfi ges Team aus Köln geworden. Nach zehn 
Jahren war es Zeit für etwas Neues. „Angebote aus der Medien- 
und Digital-Branche lagen auf dem Tisch, doch nach dem Tod von 
Paul Rakete musste ich mich auch etwas sammeln“, erklärt Tobias 
Tietje. Nach Gesprächen mit Thomas Weers, dem Country Ma-
nager von Dechra Veterinary Products Deutschland, ist Tietje der 
Branche treu geblieben und seit Februar 2020 Teil des Manage-
ment Teams des in Aulendorf beheimateten Unternehmens. Er 
verantwortet u.a. die Themen Digitale Innovation, Nachhaltigkeit 
und die Zusammenarbeit mit Praxis-/Klinikgruppen. „Das hat 
mich gereizt und macht auch  im paneuropäischen und globalen 
Kontext mächtig Spaß“, erklärt Tietje. Nebenher unterstützt er 
auch weiterhin Studierende einer niederländischen Hochschul-
gruppe als externer Prüfer für internationales Management und 
Marketing.
T: +49 7525 2050
M:  +49 151 20304669
tobias.tietje@dechra.com

Durchfall beim Hund – immer 
gleich eine Zoonose? 
Gastroenteritis betriff t unsere Hunde genauso 
wie uns Menschen. Die Ursachen dafür sind 
äußerst vielfältig. Doch während die viralen 
Erreger oft nur die Hunde selbst betreff en, 
sind gerade die bakteriellen und parasitären 
Erreger auch für den Hundebesitzer relevant. 
Häufi g zeigen Hunde, die diese zoonotischen Erreger tragen, al-
lerdings keine Symptome. Das bedeutet aber nicht, dass unsere 

Hunde diese Erreger einfach 
weggesteckt haben. Es ist eher 
zu vermuten, dass in so einem 
Fall das Tier eine vielleicht mil-
de Gastroenteritis bereits (un-
bemerkt) überstanden hat und 
nun immun ist. Dies betont die 

Wichtigkeit guter Hygiene zur Vermeidung von Ansteckungen so-
wohl im alltäglichen Umgang mit unseren Hunden als auch dann, 
wenn wir Durchfall bei unserem Liebling beobachten.  
https://hunderunden.de/aus-der-praxis/durchfall-hunde

Vet-Concept goes St. 
Moritz
Vom 2.-6. Juni 2021 veranstal-
tet Vet-Concept wieder ein Sym-
posium für TierärztInnen - und 
das in einem besonders exklu-
siven und außergewöhnlichen 
Rahmen. VET-CONCEPT GOES ST. MORITZ lauten dann wieder 

Motto und Programm. Mit erfahrenen Dozenten und spannenden 
Themen möchte das Unternehmen Zeit und Raum für praxisnahe 
Erfahrungen und produktiven Austausch geben.
www.vet-concept.de 
seminare@vet-concept.de

6. LABOGEN-Online-Züchtertag
Bereits 5x veranstaltete das Team 
von Laboklin für Hunde-Züch-
terInnen eine Fortbildungsver-
anstaltung. Die Karten für diese 
Präsenzveranstaltungen waren 
bereits ein halbes Jahr vorher 
restlos vergriff en. „Doch dieses Jahr forderte Corona Veränderungen 
von uns“, erklärte Firmenchefi n Dr. Elisabeth Müller, die im Sep-
tember mit ihrem Team eine erstklassige Onlinefortbildung rund 
um den Hund umsetzte. Auf dem 6. LABOGEN-Online-Züchtertag 
gab es eine interessante Kombination aus Themen zur Tiermedizin, 
Zucht und Recht. „Mit über 300 Anmeldungen waren wir sehr zu-
frieden“, erklärte Kongressleiter Johannes Althen. Jeder Teilnehmer 
kann übrigens die Aufzeichnung der Veranstaltung noch einmal 
anschauen, um ggfs. die Themen nachzuarbeiten. 
https://akademie.laboklin.com

Digitaler Tierarztkongress des bpt 2020 
Julia Klöckner, die Bundesministerin für Ernährung und Landwirt-
schaft, wird dieses Jahr offi  ziell den europaweit ersten, komplett 
digitalen Tierarztkongress, den der Bundes-
verband Praktizierender Tierärzte (bpt) vom 

19.-25. November ver-
anstalten wird, eröff nen. 
Sieben Tage lang wird ein 
täglicher Mix aus Online-
Vorträgen, interaktiven Webinaren und Live-
Veranstaltungen den bpt-Digital-Kongress 
prägen. Alles auf einen Blick unter  

https://hunderunden.de/vets/gefl uester/bpt-kongress-2020

NEU: Tierarztjournal KATZENMEDIZIN 
Viermal im Jahr wird nach der erfolgreichen Premiere künftig das 
Tierarztjournal KATZENMEDIZIN erscheinen. Wie der Titel erah-
nen lässt, geht es hier zu 100 Prozent um die Katze als Patienten 
in der Tierarztpraxis. Herausgeber Andreas Moll schwört auf die 
Veröff entlichung der praxisrelevanten Beiträge sowohl in der 
Printversion und in der digitalen Form (www.Just4Vets.de). Die 
nächste Ausgabe erscheint am 2. Novem-
ber 2020 u.a. mit einem Praxisportrait der 
Kleintierpraxis für Katzen- & Verhaltens-
medizin von Dipl. Tierärztin Sabine Schroll 
in Krems an der Donau. Wer mag, erhält 
die erste Ausgabe kostenfrei per Post – 
Mail an  moll@mollmedia.de genügt. Das 
Jahresabo (Nov., März, Mai und Septem-
ber) kostet € 32.-.  
www.Just4Vets.de
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| VET-MarkET ProdukTnEuhEiTEn 

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT - für Hunde und 
Katzen mit geringer Fetttoleranz 
Pankreaserkrankungen, akute Diarrhoe und chronische Gastroenteropathien gehen oft-

mals mit Störungen des Allgemeinbefindens einher. Eine Schlüsselrolle im Behandlungs-

erfolg übernimmt eine passende und leicht verdauliche Ernährung. In Anlehnung an die 

bereits erfolgreich eingesetzten INTESTINAL-Diäten von VET-CONCEPT stehen in Kürze 

zwei weitere Trockenfutter zur Verfügung. 

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT wurden unter gezielter Berücksichtigung von Patienten 

mit besonders geringer Fetttoleranz und Lipidstoffwechselstörungen entwickelt. Mit redu-

ziertem Fettanteil, angepasstem Gehalt an Elektrolyten, diätetischen Fasern, Vitaminen und 

zellschützenden Antioxidantien unterstützen die Nahrungen eine rasche Rekonvaleszenz, 

mildern Verdauungsstörungen und fördern die Ausbildung einer belastbaren Darmflora. 

Mehr noch, mit der bewusst selektiven Zusammensetzung der INTESTINAL-Linie eignen 

sich auch die neuen Diäten für Hunde und Katzen mit Futtermittelunverträglichkeiten.

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT schließen eine bis dahin bestehende Produktlücke und 

erweitern maßgeblich den Handlungsspielraum für das Diätmanagement von Hunden und 

Katzen..

www.vet-concept.de 

www.veyx.de 

NEU: FELIWAY® Optimum – DIE Neue Pheromon-
Entdeckung für noch wirkungsvollere Botschaften 

FELIWAY® Optimum, die neue patentierte Innovation im Verhaltensbereich, bietet Katzen 

mehr Ausgeglichenheit als jemals zuvor und das in noch mehr Einsatzbereichen. Der Ver-

dampfer mit der fortschrittlichsten und wirkungsvollsten Komposition von Katzen-Phe-

romon-Bestandteilen verbessert hochsignifikant stressbedingte Verhaltensprobleme bei 

Katzen wie Harn- und Kratzmarkieren, Verstecken, Ängste, bei Konflikten zwischen zusam-

menlebenden Katzen sowie Veränderungen in der Umgebung.1 Der Pheromon-Komplex 

FELIWAY® Optimum erwies sich im direkten Vergleich noch deutlich effektiver als Phero-

monprodukte mit Einzelkomponenten feliner Phermone.1 Sogar nach zweimonatigem 

Einsatz von FELIWAY® Classic oder FELIWAY® Friends konnten mit einer anschließenden 

Anwendung von FELIWAY® Optimum noch einmal deutliche Verbesserungen erzielt werden. 

Auch die Katzenbesitzer sind begeistert: Nach nur einmonatiger Anwendung von FELIWAY® 

Optimum gaben 93 % der Halter an, mehr Ausgeglichenheit bei ihrer Katze zu beobachten! 

VeyFo® Enzyplex – Enzymkapsel für Hunde & Katzen 
Das Diätfuttermittel VeyFo® Enzyplex mit Enzymen, Vitamin E und Selen dient der Unter-

stützung des Immunsystems. Enzyme steuern nahezu alle Lebensvorgänge und spielen eine 

wichtige Rolle bei der Regulierung des Immunsystems. Darüber hinaus haben sie eine anti-

ödematöse, antiinflammatorische und analgetische Wirkung. Zudem hemmen Enzyme die 

Thrombozytenaggregation. VeyFo® Enzyplex enthält in hochaktiver Form die proteolyti-

schen Enzyme Papain, Trypsin und Chymotrypsin sowie die Antioxidantien Vitamin E und 

Selen. Das Produkt dient zur ernährungsphysiologischen Wiederherstellung der normalen 

Immunabwehr und fördert dadurch die Rekonvaleszenz des Tieres z. B. bei Entzündungen, 

nach Operationen und Tumorerkrankungen. Als Enzym-Spezialist verfügt Veyx-Pharma seit 

mehreren Jahrzehnten über umfassende Kenntnisse bezüglich der zweckmäßigen Anwen-

dung von proteolytischen Enzymen bei Tieren und der optimierten Herstellung von Enzym-

produkten.  Veyx-Pharma bietet ein umfangreiches Sortiment an Enzymprodukten an: Dies 

sind die Arzneimittel Masti Veyxym® (Mastitisinjektor) und Pana Veyxal® Salbe (Wundsal-

be) sowie die Tierpflegemittel SanDitan® Enzym-Ohrreiniger, SanDitan® Panazym-Creme, 

SanDitan® Panazym-Zink Spray und SanDitan® Panazym Mobil.

Eine Dose VeyFo® Enzyplex enthält 50 magensaftgeschützte Kapseln. 

www.ceva.de 
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www.heel.de 

Zeel ad us. vet. bei caniner Arthrose  
Einen Baustein der multimodalen Arthrosetherapie stellt das biologische Tierarzneimit-

tel Zeel® ad us. vet. dar. Dessen unterschiedliche Inhaltsstoffe greifen an verschiedenen 

Stellen im Körper an und unterstützt den körpereigenen Heilungsprozess. Die daraus re-

sultierende Symptomlinderung belegt z.B. eine randomisierte, doppelblinde, placebokon-

trollierte Studie an 44 Hunden mit Arthrose im Hüft- oder Ellenbogengelenk. Die Hun-

de erhielten dabei für 8 Wochen entweder Zeel, Carprofen oder Placebo. Unter Zeel und 

Carprofen besserten sich Mobilität und Schmerzen bei signifikant mehr Hunden als unter 

Placebo. Beim tierärztlichen Mobilitäts-Index und der Kraftmessung bei Ganganalyse 

erwies sich Zeel als überlegen. Bereits bei 1-mal täglicher Zeel-Gabe konnte bei einem 

Großteil der Hunde mit Osteoarthrose die Schmerzproblematik verbessert und die Mobi-

lität gesteigert werden.

www.plantavet.de 

NEU: ProTendo® – Tiefen-Gel für Pferde
Sanft zur Haut, stark in der Tiefe 

Verletzungsmöglichkeiten gibt es reichlich: Ein Schlag oder Biss auf der Weide, Überlas-

tung im Gelände oder im Sport. ProTendo® enthält Symphytum, Arnica und Acmella: Zur 

Regeneration beanspruchter Gewebe wie Sehnen, Muskeln und Haut. Heilpflanzen in haut-

freundlicher, tief einziehender Grundlage sorgen für sofortige, wohltuende Aktivierung der 

Stoffwechselprozesse im belasteten Gewebe. Spilanthol, ein Inhaltsstoff von Acmella, ist u. a. 

lokalanästhetisch und analgetisch. Arnika-Tinktur findet traditionell Anwendung bei Trau-

men aller Art. Die Kommission E empfiehlt Symphytum (Beinwell) bei Entzündungen aller 

mit Knochen und Sehnen in Verbindung stehenden Geweben, bei Thrombophlebitis und zur 

Wundheilung. Das „Sehr gut“ Zertifikat von Dermatest bei skarifizierter, (angeritzter) Hu-

man-Probandenhaut unterstreicht: ProTendo® ist hervorragend verträglich und kann auch 

langfristig erfolgreich angewendet werden. Es enthält weder Heparin aus tierischem Materi-

al noch künstliche Farb- und Duftstoffe oder Mikroplastik. Bei der Anwendung entfaltet Pro-

Tendo® spürbare Kühlung und angenehmen Duft durch mehrere wertvolle ätherische Öle. 

www.sonotix.de 

Sonotix® - ph-neutraler Ohrreiniger  
für Hunde und Katzen
Die Otitis Externa (OE) ist eine akute oder chronische Entzündung des äußeren Gehör-

gangs. Fehlende oder fehlerhafte Behandlung einer OE kann zu irreversiblen Verände-

rungen des Gehörganges führen, welche häufig auch eine Verminderung der Lebensqua-

lität der Tiere zur Folge haben. Ein Bestandteil der erfolgreichen Behandlung einer OE 

ist immer auch die gründliche Reinigung des Gehörganges von Zerumen und Exsudaten, 

welche ansonsten zum weiteren Entzündungsprozess beitragen und einige Medikamente 

inaktivieren können. Hierzu hat sich der Einsatz von sogenannten Ohrreinigern bewährt, 

von denen der Großteil ceruminolytische Substanzen enthält. Sonotix® ist ein Produkt, das 

alle wünschenswerten Eigenschaften eines Ohrreinigers kombiniert und kann des Weite-

ren problemlos vor der Anwendung eines anderen Mittels wie beispielsweise eines Otolo-

gikums verwendet werden. Steckbrief Sonotix:

•   Ethoxydiglycol, Caprinsäure-Glyceride und Isopropylalkohol sorgen für eine über-

durchschnittliche Cerumenolye und Biofilmentfernung

•   Lipacide zur Hemmung von mikrobiellem Wachstum und Talgregulation 

•   Feuchtigkeitsspendend und hautberuhigend durch Glycerin und Calendula

•   Neutraler pH-Wert

•   Sonotix® ist erhältlich in 120 ml Flaschen mit 2 Applikatoren (lang/flexibel und kurz)
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Procanicare™ - von Hunden für Hunde

ProcanicareTM ist ein einzigartiges, probiotisches Ergänzungsfuttermittel zur Unterstüt-

zung des gastrointestinalen Mikrobioms von Hunden und nun auch endlich in Deutschland 

verfügbar. Das Besondere an Procanicare™ ist, dass es aus Darmbakterien von gesunden 

Hunden entwickelt wurde. Es enthält drei Stämme von Laktobazillus-Bakterien, die die 

Darmflora eines Hundes unterstützen, indem sie schädliche Bakterien reduzieren und das 

Wachstum der eigenen, nützlichen Bakterien fördern. 

Procanicare™ kann Hunde in vielen Situationen unterstützen: 

•   Bei einem Futterwechsel oder nach Antibiotikagabe, da dies zu einer Dysbiose führen 

kann.  

•   Auf Reisen, Ausstellungen oder bei Zwingerhaltung, was einen „Stressdarm“ begünsti-

gen kann.  

•   Bei älteren Hunden oder bei einer empfindlichen Verdauung. Häufig enthält die Darm-

flora dieser Hunde weniger hilfreiche Laktobazillen.  

•   Bei Trächtigkeit oder Laktation.

•   Durch die Pulverformulierung ist die tägliche Gabe von Procanicare™ simpel, da es ein-

fach aufs Futter gestreut oder in Wasser gemischt werden kann. Verfügbar ist Procani-

care™ in zwei praktischen Größen (30 und 60g). 

www.procaninare.com 
www.ecuphar.de 

Gelenkprobleme? Hochmolekulare Hyaluronsäure 
und Bioaktive Kollagenpeptide für vitale Hunde-
gelenke! 
Bei Gelenkerkrankungen des Hundes sollte immer auch an den Knorpelschutz gedacht wer-

den. Vicano OrthoHyl HA Supreme plus Kollagen bietet durch die innovative Kombination 

von Hochmolekularer Hyaluronsäure als Gelenkschmiere und speziellen Bioaktiven Kolla-

genpeptide (BCP) zur Knorpelregeneration ein  starkes Duo zur Unterstützung des gesamten 

Gelenk-, Sehnen-, und Bänderstoffwechsels beim Hund. 30 Jahre Erfahrung auf dem Gebiet 

der Hyaluronsäureforschung und des erfolgreichen oralen Hyaluronsäureeinsatzes bei aku-

ten oder chronischen Gelenkerkrankungen und erfolgreiche Studienergebnisse zum Einsatz 

von BCP bei Osteoarthritis (OA) des Hundes sprechen für sich. Vicano OrthoHyl HA Supreme 

plus Kollagen ist durch seine flüssige Formulierung leicht zu dosieren und wird sehr gut vom 

Hund akzeptiert. Es ist in der 500 ml Vorteilsflasche exklusiv für Sie als Tierarzt/Tierärztin 

direkt bei der VetVital GmbH und WDT erhältlich. 

Bald neu in Deutschland für Tierärzte: 
PURINA PRO PLAN NC NeuroCare
PURINA PRO PLAN NC NeuroCare ist weltweit die erste Diät, die die Gehirnfunktion von 

Hunden klinisch nachgewiesen verbessern kann! Die Nahrung steht Tierärzten in Deutsch-

land demnächst für ihre Patienten zur Verfügung und basiert auf den Erkenntnissen einer 

exklusiven Studie von PURINA und dem Royal Veterinary College London.  Sie ist die ers-

te und einzige Hundediät mit 6,5% MKT (mittelkettigen Triglyceriden). Diese stellen eine 

alternative Energiequelle für das Gehirn dar und können so zusammen mit den weiteren 

neuroprotektiven Nährstoffen in PURINA PRO PLAN NC NeuroCare dazu beitragen, die Ge-

hirngesundheit und kognitive Funktion speziell von älteren Hunden zu unterstützen.

Durch die Verordnung der NeuroCare Diät in Kombination mit Ihrer veterinärmedizini-

schen Behandlung können Sie Ihren Patienten eine neuartige Unterstützung für die Ge-

hirngesundheit ihrer Hunde bieten. 

www.vetvital.com 

www.purina.de 



Stahlstraße 5, 88339 Bad Waldsee, Telefon: +49 (0) 7524 - 4015-0

WIRKT. SEIT MEHR 
ALS 100 JAHREN.

Mit den Arznei- und Heilmitteln von SaluVet erzielen 
Sie beste Erfolge in der Pferde-, Klein- und Nutztierpraxis. 
Ganz natürlich.

Phytopharmaka, Nutrazeutika, 
Potenzierte Arzneimittel, Pfl egemittel
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Bad Waldsee, die schöne, kleine Stadt in der Region Boden-

see-Oberschwaben, ist bekannt als Moorheilbad und Kneippkur-

ort, wegen seiner historischen Altstadt, den Hexenverfolgungen 

im Mittelalter, der schwäbisch-alemannischen Fasnet und wegen 

der hohen Lebensqualität. Hier haben sich die weltweit bekann-

ten Unternehmen, wie der Caravan-Hersteller "Hymer" sowie das 

Versandhaus "Walz" angesiedelt - und eben die Firma SaluVet. 

Tierärztinnen und Tierärzte kennen das Unternehmen wegen sei-

ner Veterinärprodukte, die unter der Marke PlantaVet seit über 30 

Jahren hergestellt und vertrieben werden. 

100 Jahre Dr. Schaette & 30 Jahre PlantaVet 

2019 feierte SaluVet, das durch die Zusammenführung von Dr. 

Schaette mit Tochterfi rma PlantaVet unter dem Dach der WALA 

Gruppe entstanden ist, gleich zwei Jubiläen: 100 Jahre Dr. Schaette 

und 30 Jahre PlantaVet. 

SaluVet, PlantaVet, Dr. Schaette, WALA - das klingt ein wenig 

verwirrend. Dr. Sandra Graf-Schiller, die mit Volker Schwarz als 

Doppelspitze das Unternehmen führt, bringt Licht in die Sache. 

"Im Jahr 1919 haben die Gebrüder Schaette das Unternehmen in 

München mit dem Ziel gegründet, Produkte auf pfl anzlicher Basis 

für den Tiergesundheitsmarkt zu produzieren und an Landwir-

te zu vertreiben. Die PlantaVet GmbH entstand vor 30 Jahren als 

Tochterunternehmen und vertreibt seitdem biologische Tierarz-

neimittel ausschließlich an Tierärzte", so Graf-Schiller. Vor dem 

Zusammenschluss zu "SaluVet" im Jahr 2015 war die promovier-

te Veterinärmedizinerin für die Belange der PlantaVet zustän-

dig, während Volker Schwarz die Dr. Schaette GmbH leitete, die 

Landwirte und Pferdebesitzer belieferte. "Nun bilden wir eine 

30 JAHRE PLANTAVET  

NATÜRLICH ERFOLGREICH!

| FIRMENPORTRAIT 

„Gut ein Drittel der Tierarztpraxen und 
-kliniken sind unsere Kunden, die 

unser Produktportfolio in der täglichen 
Praxis nutzen!“ 
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Doppelspitze im Unternehmen, das seit 2007 unter das Dach der  

Wala-Stiftung gehört und somit ein unverkäufliches, langfristig 

ausgerichtetes und freies Unternehmen ist.“

30 Jahre PlantaVet

Die Philosophie der beiden Firmengründer, wirksame Präparate für 

die Tiergesundheit auf natürlicher Basis herzustellen, zieht sich bis 

heute durch die Unternehmensgeschichte. Seit 1989 werden in Bad 

Waldsee unter der Marke PlantaVet biologisch-pharmazeutische 

Produkte zur Förderung der Gesundheit von Pferden, Heim- und 

Nutztieren entwickelt. "Die Präparate", so Geschäftsführerin Dr. 

Sandra Graf-Schiller, "vertreiben wir ausschließlich an niederge-

lassene Tierärztinnen und Tierärzte!" Der Trend spielt dem Un-

ternehmen in die Karten, denn wie in der Human-

medizin sind die alternativen Therapieformen 

eindeutig im Vormarsch. Mittlerweile sind 

gut ein Drittel der Tierarztpraxen und 

-kliniken Kunden und nutzen das 

Produktportfolio des Unterneh-

mens, das aus 67 zugelassenen 

potenzierten Präparaten, fünf 

zugelassenen Veterinär-Phy-

totherapeutika und mehr als 30 

heilpflanzenhaltigen Ergän-

zungsfutter- und Pflegemitteln 

besteht. 

Nutrazeutika. Es ist bekannt, dass 

der Körper Wirkstoffe in Form von 

Vitaminen, Spurenelementen und se-

kundären Pflanzeninhaltsstoffen über die 

Nahrung erhält. Wenn diese richtig und the-

rapiebegleitend eingesetzt werden, tragen diese we-

sentlich zur Genesung des kranken Organismus bei. Nutrazeutika 

von PlantaVet werden aus hochwertigen Rohstoffen speziell zur 

Abgabe in der tierärztlichen Praxis hergestellt.

Phytopharmaka. Heilpflanzen werden seit Jahrtausenden er-

folgreich zur Behandlung von Krankheiten verwendet und sind 

eine unersetzbare Quelle der Pharmakotherapie. Neuere klini-

sche Studien belegen den Wert dieser Arzneimittel und bestäti-

gen die positiven Erfahrungen einer langen Anwendungstraditi-

on. Die konsequente Verwendung geprüfter und standardisierter 

Heilpflanzenextrakte gewährleistet Qualität und Sicherheit der 

Phythopharmaka von PlantaVet.

Homöopathie: Mittels serieller Verschüttelung (Potenzierung) 

werden die Heilkräfte arzneilicher Substanzen auf flüssige Me-

dien übertragen. Die potenzierten Tierarzneimittel 

von PlantaVet enthalten pflanzliche, mine-

ralische und tierische Ausgangsstoffe, 

sind nebenwirkungsarm und einfach 

anzuwenden. Die feinen Stimuli 

dieser Präparate unterstützen die 

Selbstheilungskräfte des Orga-

nismus regulierend oder rege-

nerationsfördernd.

Pflegemittel: Seit Jahrtausen-

den dient die Kombination von 

ausgesuchten Rohstoffen mit 

wertvollen Pflanzenauszügen 

der Regeneration der Haut, un-

terstützt die normalen Hautfunk-

tionen und trägt zur Regeneration 

erkrankter und verletzter Haut bei. Plan-

taVet Pflegemittel werden aus hochwertigen 

Rohstoffen speziell zur Abgabe in die tierärztliche 

Praxis hergestellt. 

| Firmenportrait 

30 Jahre PlantaVet – 

natürlich erfolgreich!
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Plant a Vision

Um die vielen Inhalte des Unternehmens zu transportieren und in 

die Tierarztpraxen zu bringen, will das Unternehmen zweimal im 

Jahr ein eigenes gedrucktes Fachmagazin produzieren. Das heißt 

"Plant a Vision" und setzt ganz bewusst Impulse für einen anderen 

Blickwinkel. Hier berichten Fachleute über die unterschiedlichen 

Produkte, Einsatzgebiete und Therapiemöglichkeiten. "Es ist uns 

wichtig, den TierärztInnen diese Fachinformationen an die Hand 

zu geben und ihnen auf diesem Weg ermöglichen, die Therapie-

möglichkeiten in der täglichen Praxisarbeit zu erweitern", erklärt 

die Geschäftsführerin. 

"Unser Kunde ist der  
aufgeschlossene Tierarzt!"

Neun Außendienstmitarbeiter sind im Bundesgebiet unterwegs, 

um die Tierärztinnen und Tierärzte zu besuchen und über neue 

Produkte und deren Einsatzmöglichkeiten zu informieren. "Mit 

viel Herzblut, großer Penetranz und dem unerschütterlichen Glau-

ben, dass die Präparate funktionieren, wird die Tierärzteschaft 

überzeugt", so Graf-Schiller. Der Einstieg dabei erfolgt fast immer 

nach einer guten Diagnose des Patienten über den praktischen 

Einsatz der Produkte. Die Präparate müssen wirken, ansonsten 

streichen die Tierärzte diese von ihrer Liste. "Richtig eingesetzt, 

wirken unsere Präparate", sagt die Geschäftsführerin überzeugt, 

"es muss im Vorfeld nur eine gute Untersuchung und Diagnose er-

folgen. Das ist auch der Grund, dass die PlantaVet-Produkte nur 

über Tierärzte vertrieben werden, obwohl wir deutlich mehr Um-

satz machen würden, wenn wir die Vertriebskanäle um Apotheken 

und Heilpraktiker erweitern würden. Die exakte Diagnose können 

nur Tierärzte garantieren.“

SaluVet als Wissensvermittler  
auf allen Kanälen

"Wir stellen auf den führenden Fachkongressen für Tierärzte aus, 

um im direkten Kontakt über das Thema "Ganzheitliche Tierge-

sundheit" zu sprechen", erklärt Graf-Schiller. "Darüber hinaus 

beschäftigen wir neun qualifizierte Mitarbeiter im Außendienst, 

die die Tierärzte in ihren Praxen besuchen, um über Produkte und 

Therapiekonzepte zu sprechen." Im Jubiläumsjahr 2019 wurde 

dann die SaluVet-Akademie gegründet, die eine Reihe von Vor-

tragsveranstaltungen, Webinaren und weiteren Aktivitäten für 

Tierärzte, Landwirte und Pferdeinteressierte anbietet. Die für 

Tierärztinnen exklusive Fortbildungen findet man unter www.

plantavet.de - ganz einfach ist die Registrierung für die meist 

kostenfreien Webinare, die in Corona-Zeiten bei vielen Veterinä-

ren besonders hoch im Kurs stehen und von der ATF anerkannt 

sind. Dr. Rüdiger Rudat, der seit vielen Jahren in der medizinisch-

wissenschaftliche Abteilung tätig ist, informiert über Themen wie 

Phyto- und Organotherapie bei Atemwegserkrankungen, Pankre-

atitis, Schmerztherapie oder Herz- und Nierenkrankheiten.

Darüber hinaus investiert das Unternehmen kräftig, Sandra Graf-

Schiller spricht von einem Betrag, der zwischen fünf und sechs 

Millionen Euro liegt. Anfang September konnte das neue Verwal-

tungsgebäude mit großem Konferenzraum und Cafeteria bezogen 

werden. Darüber hinaus sind auf dem Außengelände ein großer 

Kräuter- und Heilpflanzengarten und ein Parkplatz für 80 Fahr-

zeuge entstanden. Dr. Graf-Schiller ist stolz auf das barrierefrei 

erreichbare, zweigeschossige Gebäude, das über eine direkte Ver-

bindung zum bereits bestehenden Bürotrakt, der im Anschluss 

modernisiert werden soll, verfügt. "Hier in unserem großen, mo-

dern eingerichtetem Konferenzraum haben wir die Möglichkeit, 

unsere Besucher bestens betreuen zu können", erklärt sie, "vor 

allem aber können wir unsere Fortbildungsveranstaltungen für 

bis zu 100 Menschen professionell durchführen." Darüber hinaus 

werden auf den beiden Ebenen gut 40 neue Arbeitsplätze einge-

richtet, und in der Cafeteria finden rund 80 Personen Platz.

Gelebte Nachhaltigkeit
 

Die beiden Geschäftsführer unterschreiben jährlich eine Erklärung 

mit der Zielsetzung, die Umweltleistung stets zu verbessern. Den 

ökologischen Gedanken hat das Unternehmen in seinen Prozes-

sen fest verankert. Es wird auf einen verantwortungsvollen Ein-

satz von Ressourcen geachtet. So wird beispielsweise beim Einkauf 
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der Rohstoffe auf eine nachhaltige Produktion Wert gelegt, selbst 

erzeugte und erneuerbare Energien verwendet, FSC-zertifiziertes 

Papier eingekauft und die Büros mit nachhaltigen Möbeln ausge-

stattet. 

Bei den Produkten wird Schritt für Schritt Kunststoff eingespart. 

Produkte wie  ColoSan® werden nicht mehr in Kunststoffflaschen, 

sondern in Glasflaschen abgefüllt. "Wir verfolgen den Ansatz, 

möglichst gut recycelbare Packmittel zu verwenden", erklärt Graf-

Schiller. "Durch diese Umstellung auf den wertvollen Rohstoff Glas 

sparen wir pro Jahr rund eine Tonne Kunststoff, und zusätzlich ist 

das Produkt in dunklem Glas noch besser geschützt." 

Zukunftsgedanke: Integrative Medizin

Unter dem Begriff der Integrativen Medizin versteht man die 

Kombination von konventionellen und komplementären The-

rapiemethoden. In der Humanmedizin ist dies bereits weit ver-

breitet, aber auch in der Tiermedizin gewinnen multimodale Be-

handlungsansätze zunehmend an Bedeutung, denn immer mehr 

Tierhalter fordern komplementäre und ergänzende Therapieme-

thoden. "Naturheilkunde, Phyto- und Organotherapie, Homöo-

pathie, Neuraltherapie, aber auch Osteopathie und Chiropraxis 

mit schulmedizinischen Therapien zu kombinieren, ist sicherlich 

die Zukunft in der Veterinärmedizin", ist sich Graf-Schiller sicher. 

"Wir werden von unserer Seite aus alles in die Waagschale werfen, 

um multimodale Behandlungsansätze in der Tierarztpraxis zu er-

möglichen."

In Bad Waldsee hat man jedenfalls die Weichen gestellt, dass auch 

in den nächsten 100 Jahren  wirksame Präparate für die Tierge-

sundheit auf natürlicher Basis hergestellt werden können.        

 

Andreas Moll

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden sie auch online unter 

https://hunderunden.de/vets/gefluester/saluvet.

| Firmenportrait 

saluvet GmbH  
Die SaluVet GmbH ist durch die Zusammenführung der Dr. 
Schaette GmbH mit deren Tochterfirma PlantaVet GmbH 
unter dem Dach der WALA Gruppe entstanden. Ziel ist die 
bestmögliche Versorgung der Kunden mit biologischen 
Tierarzneimitteln, heilpflanzenhaltigen Ergänzungs-
futter- und Pflegemitteln sowie ganzheitlichen Thera-
piekonzepten. 1989 wurde die PlantaVet aus dem Impuls 
heraus gegründet, natürliche Tierarzneimittel exklusiv für 
Tierärzte anzubieten. Heute umfasst das PlantaVet-Pro-
duktportfolio 67 zugelassene potenzierte Präparate, fünf 
zugelassene Veterinärphytotherapeutika und mehr als 30 
heilpflanzenhaltige Ergänzungsfutter- und Pflegemittel 
für Hunde, Katzen, Pferde sowie für kleine Heimtiere und 
Nutztiere. Der Vertrieb erfolgt exklusiv an niedergelassene 
Tierärzte. 

SaluVet GmbH
Stahlstraße 5  | 88339 Bad Waldsee
  07524 40150   
  07524 401540 
  info@saluvet.de 
  www.plantavet.de 
  www.facebook.com/plantavet

Dr. sandra Graf-schiller 
hat Tiermedizin an der Ludwig-
Maximilian-Universität in Mün-
chen studiert. Nach Praktika in den 
USA, in Tübingen, München und 
Babenhausen, absolvierte sie eine 
vierjährige Assistenzzeit in der Pferde-
klink Domäne Ammerhof in Tübingen. 
Vier Jahre leitete die Medizinisch-Wissenschaftliche Abteilung 
der Firma PlantaVet in Bad Waldsee, bevor sie mit der Ge-
schäftsführung betraut wurde. Seit 2015 bildet sie mit Volker 
Schwarz die Doppelspitze der SaluVet GmbH.
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Neben der Chirurgie, gehören Chemo- und Strahlenthe-

rapie mittlerweile auch in der Tiermedizin zu den Standardthera-

pien bei der Behandlung von Tumorerkrankungen. Sie können als 

alleinige, adjuvante oder neoadjuvante Therapieoption eingesetzt 

werden. 

Die Kombination aus allen drei zentralen Säulen der Tumorthera-

pie ermöglicht eine optimale Tumorbekämpfung mit größtmög-

licher Überlebenszeit bei erhaltener beziehungsweise wiederher-

gestellter Lebensqualität und minimalen Nebenwirkungen für den 

Patienten.

In den letzten Jahren steigt die Nachfrage und die Akzeptanz für 

diese Therapieformen bei Patientenbesitzern stetig. Dennoch be-

darf ihr Einsatz spezielles Wissen, langjährige Erfahrung, entspre-

chende Ausstattung sowie der intensiven umfassenden Aufklärung 

der Besitzer.

Wirkung der Chemotherapie

Eine Chemotherapie (Tablette, Injektion, Infusion) wirkt syste-

misch und greift vor allem in den Teilungszyklus der sich schnell 

teilenden Tumorzellen ein. Verschiedene Zytostatika greifen die 

Tumorzellen jeweils in unterschiedlichen Phasen des Zellzyklus 

an, hemmen deren Zellteilung und somit Vermehrung.

Die Therapie wird individuell für jeden Patienten in Abhängigkeit 

von Tumorart, Verbreitung sowie unter Berücksichtigung der je-

weiligen Vorerkrankungen festgelegt und erfolgt in geplanten 

Zyklen (Intervallen) sowie nach festen Protokollen (Kombina-

tion verschiedener Zytostatika). Ziel ist es, so viele Tumorzellen 

wie möglich in den unterschiedlichen Zyklusphasen zu errei-

BEHANDLUNG VON TUMORERKRANKUNGEN 

MIT CHEMO UND STRAHLENTHERAPIE 

Dr. Nina Eberle, Lehrte

1

Stickersarkom vor Therapiebeginn.

2

Remission Stickersarkom eine Woche 
nach erster Gabe Vincristin.

3

Matchen von Planungs- CT und Lagerung im 
Linearbeschleuniger. Foto: Jerome Courtois
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chen und den gesunden Gewebszellen im Körper Zeit zum Re-

generieren zu geben.

Neben den Tumorzellen wirkt sich die Chemotherapie auch auf 

die sich schnell teilenden gesunden Körperzellen (v. a. Magen-

Darmtrakt, Knochenmark) aus und kann Nebenwirkungen 

hervorrufen.

Chemotherapie – die Sorge vor  
Nebenwirkungen

Viele Besitzer fürchten bei ihren Tieren ähnlich starke Neben-

wirkungen, wie sie aus der Humanmedizin bekannt sind. In 

der Regel zeigen sich Begleiterscheinungen bei Hunden aller-

dings deutlich moderater, da die Chemotherapie nicht kurativ, 

sondern lebensverlängernd eingesetzt und dementsprechend 

niedriger dosiert wird. Insbesondere eine Alopezie ist äußerst 

selten zu beobachten und tritt nur bei Hunderassen mit steti-

gem Haarwachstum (West Highland White Terrier, Pudel, Bob-

tail etc.) auf. Häufigere Nebenwirkungen  der Therapie sind 

hingegen Anorexie, Vomitus und Diarrhö sowie Auswirkungen 

auf das Blutbild. Aufgrund ihres kurzen Lebenszyklus können 

während der Therapie die neutrophilen Granulozyten ernied-

rigt sein. Zudem kann es zur Leukopenie, Anämie und Throm-

bozytopenie kommen. Deshalb ist vor jeder Chemotherapie eine 

Laborkontrolle (Häma-

tologie) erforderlich.

Die Möglichkeit der 

„In-House“-Laborun-

tersuchung ist bei der 

chemotherapeutischen 

Behandlung dringend 

anzuraten. Sie ermög-

licht eine sofortige Be-

stimmung des Gehaltes 

an neutrophilen Granu-

lozyten und Leukozyten, die bei febrilen Patienten unerlässlich 

ist, um eine Neutropenie sofort zu diagnostizieren und adäquat 

zu behandeln.

Einsatz der Chemotherapie beim Sticker-
Sarkom

Das Sticker-Sarkom (Canine transmissible venereal tumor) ist 

ein maligner Tumor, der an den äußeren Geschlechtsorganen von 

Hunden auftritt und sehr gut auf Zytostatika anspricht. In 90-95% 

der Fälle kann eine langanhaltende Remission erreicht werden 

(Ganguly B, Das U, Das AK: Canine transmissible venereal tumour: 

a review, Vet Comp Onc 14: 1 - 12, 2013). In unserer Sprechstun-

de stellte sich ein zweieinhalb jähriger Mischlingsrüde mit einer 

deutlichen Umfangsvermehrung im Bereich des Penis vor. Die Be-

handlung erfolgte mit fünf intravenösen Injektionen Vincristin in 

einem Abstand von jeweils einer Woche. Bereits nach der ersten 

Behandlung zeigte sich eine deutliche Remission und wir konnten 

den Patienten nach Abschluss der Therapie in kompletter Remis-

sion entlassen (Abb. 1 und 2).

Strahlentherapie in der modernen 
Tiermedizin

In der modernen Tiermedizin werden zur Strahlentherapie zwei 

Arten von Strahlen eingesetzt. Zum einen Elektronen, die weni-

ge Zentimeter in das bestrahlte Gewebe eindringen und damit für 

oberflächliche Neoplasien oder zur adjuvanten Bestrahlung von 

Narben geeignet sind. 

Zum anderen Photonen, 

die sich aufgrund ihrer 

Eindringtiefe insbeson-

dere für tiefliegende Tu-

moren (z. B. Nasenhöhle, 

Thymom, Knochentu-

moren) eignen.

Der neueste Ansatz in 

der Strahlentherapie ist 

die Intensitätsmodu-

lierte Radiotherapie (IMRT) sowie deren Weiterentwicklung das 

Rapid-Arc Verfahren („Schnell-Umdrehungs-Methode“). Die 

Rotationsbestrahlung ist ein besonders schnelles Verfahren, bei 

Chemo- und Strahlentherapie gehören 
neben der Chirurgie mittlerweile auch 

in der Tiermedizin zu den Standardtherapien 
bei der Behandlung von 

Tumorerkrankungen. 

| auS der praxiS 
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Vakuumkissen zur Reproduktion der Lagerung. 
Foto: Jerome Courtois

5

CT Thorax: Sagittales Schnittbild Thymom  
im Verlauf der Strahlentherapie.

6

CT Thorax: Sagittales Schnittbild Thymom  
im Verlauf der Strahlentherapie.
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dem der Linearbeschleuniger um den Patienten rotiert. Während 

der Rotation passt sich das Strahlenfeld immer wieder an, um das 

gesunde Gewebe effektiv zu schonen. Dadurch ist eine exakte Do-

sisverteilung sowie die Anwendung einer höheren Dosis möglich, 

ohne dass Nebenwirkungen zu stark werden oder sich Spätfolgen 

erhöhen.

Für diese intensitätsmodulierten und dynamischen Bestrahlungs-

techniken ist eine besondere technische Ausstattung des Bestrah-

lungsgerätes mit Bildführungssystemen (Röntgensystem, Thera-

piestrahlsystem, Cone-Beam-CT) sowie ein spezielles Planungs-

system erforderlich.

Bestrahlung – lokale Behandlung von 
Tumoren

Die Strahlentherapie ist eine rein lokale Behandlung, da der tu-

morzerstörende Effekt nur innerhalb des Bestrahlungsfeldes auf-

tritt. Mithilfe ionisierender Strahlung wird die Fähigkeit der Tu-

morzellen gestört sich zu teilen. Die Tumorzellen werden direkt 

abgetötet und das Tumorwachstum gehemmt. Aufgrund ihrer 

hohen Teilungsrate reagieren Tumorzellen auf die Bestrahlung 

deutlich empfindlicher als gesunde Zellen, die sich zwischen den 

Sitzungen (Fraktionen) regenerieren können.

Bei einigen Tumoren ist die Bestrahlung die Therapie der Wahl. 

Zum Beispiel bei dem strahlensensitiven nasalen Lymphom, wenn 

eine chirurgische Entfernung mit sehr hohen Risiken verbunden 

(z.B. Gehirn-, Hypophysen-, Nasenhöhlentumor), oder aus ana-

tomischen, funktionellen oder kosmetischen Gründen nicht mög-

lich ist (z. B. Maulhöhlentumor).

Eine sehr häufig durchgeführte Therapiemöglichkeit ist die adju-

vante Strahlentherapie nach unvollständiger chirurgischer Resek-

tion von Hauttumoren, wie zum Beispiel dem Mastzelltumor oder 

dem Weichteilsarkom. Ziel ist es, durch die Bestrahlung der Narbe 

und des Tumorbettes, die Tumorzellen der „mikroskopischen Res-

terkrankung“ abzutöten. Darüber hinaus kann die Strahlenthera-

pie in geringen Dosen auch bei nicht-neoplastischen Erkrankun-

gen, wie der Schmerzbehandlung von chronisch-entzündlichen, 

degenerativen und proliferativen Gelenkerkrankungen, eingesetzt 

werden.

Planung der Strahlentherapie

Zunächst wird die grundlegende Entscheidung getroffen, ob eine 

kurative oder palliative Bestrahlung durchgeführt werden soll. 

Der kurative Ansatz verfolgt das Ziel einer langen Tumorkontrolle 

und/oder Heilung und wird mit einer größeren Anzahl an Frak-

tionen (Sitzungen) und mit einer höheren Gesamtdosis durchge-

führt. Aufgrund der besseren Prognose werden bei diesem The-

rapieansatz mehr Nebenwirkungen akzeptiert. Der palliative An-

satz erfolgt in wenigen Fraktionen mit einem dementsprechend 

geringeren Risiko von Nebenwirkungen und dient vorwiegend 

einer Verbesserung der Lebensqualität (Schmerzreduktion und 

Verbesserung von Symptomen). Im Vorfeld einer Strahlentherapie 

führen wir bei den meisten Patienten eine Computertomographie 

zur Planung durch. Mithilfe der Planungs-CT wird die individuelle 

Positionierung während der Bestrahlung und das zu bestrahlen-

de Tumorvolumen mit einem entsprechenden Sicherheitsabstand 

bestimmt, um die sensiblen Organe (z. B. Gehirn und Augen), zu 

schützen. Je nach Lokalisation des Tumors wird in diesem Zuge 

eine individuelle Positionierungshilfe (Vakuumkissen) für den Pa-

tienten angefertigt, um die korrekte Lagerung bei jeder Fraktion 

genauestens reproduzieren zu können.

Anschließend wird der Strahlentherapieplan individuell für jeden 

Patienten durch den behandelnden Onkologen und einem Medi-

zinphysiker erstellt und berechnet (Abb. 3 bis 6).

| aus der praxis 
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Verminderte Pigmentierung der Haare nach der Bestrahlung.

Dr. Nina Eberle
absolvierte ihr Studium der Vete-
rinärmedizin an der Justus-Liebig 
Universität Gießen und erlangte 
anschließend ihre Promotion an der 
TiHo Hannover. Seit 2011 führt sie den 
internationalen Titel Board Certified 
Dipolomate ECVIM-CA Oncology. 
Darüber hinaus ist sie Fachtierärztin für Kleintiere sowie Fach-
tierärztin für Innere Medizin der Kleintiere. 2017 gründete  
Dr. Nina Eberle mit zwei Teilhaberinnen in Lehrte-Ahlen nahe 
Hannover VetSpezial - Zentrum für Kleintiermedizin mit dem 
Schwerpunkt Onkologie für Hunde & Katzen.
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Durchführung der Strahlentherapie

Während der Bestrahlung müssen die Patienten ruhig und exakt 

gleich in der geplanten Position gelagert werden, deswegen ist 

eine kurze Narkose notwendig. Zunächst wird die exakte Patien-

tenlagerung mit den Bildführungssystemen kontrolliert, die ange-

fertigten Bilder mit den vorhandenen Bildern überprüft (matchen) 

und die Bestrahlung gestartet. Aufgrund der kurzen Bestrahlungs-

zeiten (wenige Minuten) kann die Narkose sehr kurz und ober-

flächlich gehalten werden, da es sich um ein schmerzfreies Ver-

fahren handelt.

Akute und chronische Nebenwirkungen

Nebenwirkungen treten in der Regel nur im Strahlenfeld auf, die 

in akute und chronische Nebenwirkungen unterschieden werden. 

Welche Begleiterscheinungen eintreten, ist von der Strahlendosis, 

der Empfindlichkeit des bestrahlten Gewebes und der Größe des 

Bestrahlungsfeldes abhängig. Akute Nebenwirkungen zeigen sich 

während der Strahlentherapie: das Auftreten von Mukositis bei 

der Bestrahlung der Maulhöhle sowie Dermatitis, die gegen Ende 

der Strahlentherapie oder ein bis zwei Wochen nach Abschluss 

der Therapie auftritt. Eine Bestrahlung des Gehirns kann eine 

Ödematisierung verursachen, die zunächst zu einer Verstärkung 

der neurologischen Beschwerden führen kann. Schließt das Be-

strahlungsfeld das Auge mit ein, kann es dosisabhängig zu einer 

Konjunktivitis oder auch einer Blepharitis und Korneaulzeration 

kommen. Wichtig ist die adäquate Behandlung bei akuten Strah-

lenreaktionen.

Chronische Nebenwirkungen treten erst Monate bis Jahre nach 

Ende der Strahlentherapie auf. Die Katarakt  ist beispielsweise 

eine klassische Nebenwirkung bei der Bestrahlung des Auges, die 

circa 6 Monate nach Therapieende auftritt, auch wenn nur gerin-

ge Dosen eingesetzt wurden. Des Weiteren können je nach Höhe 

der Dosis eine Hyperpigmentierung oder ein Pigmentverlust der 

Haut auftreten sowie Änderungen der Fellfarbe im Bestrahlungs-

feld. Schwere Spätfolgen sind in Anbetracht der in der Tiermedizin 

angewendeten Dosen nicht zu erwarten (Abb. 7).           

 Just4vets.online

Diesen Beitrag finden Sie auch online unter https://hunderun-

den.de/vets/fachartikel/chemo--und-strahlentherapie.
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Dr. Nina Eberle, Dr. Ruth Höinghaus und Dr. Verena von 

Babo sind die drei Gründerinnen von VetSpezial, dem Zentrum für 

Kleintiermedizin in Lehrte-Ahlten, das seit 2017 eine medizinische 

Betreuung von Hunden und Katzen auf Klinikstandard bietet. Das 

Angebot richtet sich sowohl an Tierbesitzer, die eine Abklärung 

komplexer Krankheitsbilder benötigen, als auch an tierärztliche 

Kollegen, die eine ergänzende Diagnostik wünschen und mit denen 

vertrauensvoll und partnerschaftlich zusammengearbeitet wird. 

Das umfassende Leistungsspektrum der Fachgebiete Onkologie,  

Diagnostik, Chirurgie sowie  Innere Medizin zeichnet das Zentrum 

für Kleintiermedizin aus. Verknüpft mit modernen Untersuchungs-

methoden, interdisziplinärer Kooperation und einem langjährig 

erfahrenen und spezialisierten Team, ist es das Ziel, eine individu-

elle und bestmögliche Behandlung der Patienten zu erreichen und 

ihre Besitzer eingehend zu beraten.

Praxisräume und technische Ausstattung

Für die Betreuung der Patienten wurden in dem Praxisgebäude bes-

te räumliche Voraussetzungen geschaff en. Die Besucher erwarten 

neben einer hellen, freundlichen Atmosphäre getrennte Eingänge, 

Warte- und Sprechzimmer für Hunde und Katzen. Ausreichende 

Parkplätze fi nden die Kunden direkt vor der Praxis. Die  technische 

Ausstattung des Zentrums für Kleintiermedizin, mit Ultraschall, In-

House Labor, digitalem Röntgen, CT sowie der chirurgischen Abtei-

lung mit zwei OP’s, entspricht allen Anforderungen der modernen 

Tiermedizin.

Für ein präzises Gesamtbild ist eine gute fachübergreifende Ab-

stimmung, vor allem bei komplexen Krankheitsbildern, durch in-

terdisziplinäres Vorgehen wichtig. „Um das bestmögliche diag-

nostische und therapeutische Vorgehen gewährleisten zu können, 

nehmen wir uns im Vorfeld hinreichend Zeit für die Vorgeschichte 

eines jeden Patienten“, erklärt Praxisgründerin Eberle. „Unser Ziel 

ist es, die Ursache für die gesundheitlichen Beschwerden unserer 

Patienten zu fi nden, eine ausführliche Beratung anzubieten und 

nach individuellen Bedürfnissen die bestmögliche Behandlung an-

zustreben.“

Cat Friendly Clinic 

VetSpezial ist als Cat Friendly Clinic mit Level Gold akkreditiert. Die 

Cat Friendly Clinic ist eine Initiative der International Society for 

Feline Medicine (ISFM) als Teil der Organisation International Cat 

Care, um die medizinische Versorgung von Katzen weltweit zu ver-

bessern. Die Vergabe der Akkreditierung ist an hohe Standards ge-

knüpft, die eine Tierarztpraxis als Cat Friendly Clinic erfüllen muss, 

um den besonderen Bedürfnissen von Katzenpatienten zu entspre-

chen. Kriterien sind neben eigenen Praxisräumen für Katzen sowie 

der optimalen Unterbringung bei stationären Aufenthalten auch 

speziell geschulte Mitarbeiter.               

Dr. Nina Eberle führt den internationalen Titel Board Certifi ed Di-

polomate ECVIM-CA Oncology. Darüber hinaus ist sie Fachtier-

ärztin für Kleintiere sowie Fachtierärztin für Innere Medizin der 

Kleintiere. Für das Tierarztmagazin HUNDERUNDEN verfasst sie 

eine Artikelreihe zum Thema Onkologie. Die Beiträge wurden auch 

online unter www.Just4Vets.de veröff entlicht:

Tumorchirurgie – erste Wahl in der onkologi-

schen Therapie: https://hunderunden.de/vets/

fachartikel/tumorchirurgie

Behandlung von Tumorerkrankungen mit Che-

mo- und Strahlentherapie: https://hunderunden.

de/vets/fachartikel/chemo-und-strahlentherapie

Dr. Christina Bunck arbeitet seit September 2019 

in Lehrte. Sie ist Fachtierärztin für Kleintiere, Zusatzbezeichnung 

Kardiologie, sowie Fachtierärztin für Reproduktionsmedizin. Sie 

hat in der ersten Ausgabe des Tierarztjournals KATENMEDIZIN ei-

nen Fachbeitrag zu ihrem Schwerpunktthema veröff entlicht. Auch 

ihr Beitrag ist online unter www.Just4Vets.de für TierärztInnen ab-

rufbar:

Herzgeräusche bei jungen Katzen – Herausfor-

derung und Chance: https://hunderunden.de/

vets/fachartikel/herzgeraeusche-katze

 

VETSPEZIAL  ZENTRUM FÜR KLEINTIERMEDIZIN



HR #11   OKT | NOV 20 
 

63 

| praxisportrait

VetSpezial - Zentrum 
für Kleintiermedizin 
Im Kornfeld 7 
31275 Lehrte       
  05132 9464240    
  05132 9464241    
  mail@vetspezial.de     
  www.vetspezial.de 
  www.facebook.com/VetSpezial 
  www.instagram.com/vetspezial



Die Gelenkspezialisten  für Hund, 
Katze und Mensch.

www.medicohyl.de

30 Jahre Erfahrung 
 mit Hochmolekularer 

Hyaluronsäure

HA_Orthohyl/Arthrohyl_206x291.indd   1 24.09.2020   11:40

www.vetvital.com 
Tel.: 0800 123 10 20


	U1 HR #11
	U2 HR #11
	03 HR #11
	04 HR #11
	05 HR #11
	06 HR #11
	07 HR #11
	08 HR #11
	09 HR #11
	10 HR #11
	11 HR #11
	12 HR #11
	13 HR #11
	14 HR #11
	15 HR #11
	16 HR #11
	17 HR #11
	18 HR #11
	19 HR #11
	20 HR #11
	21 HR #11
	22 HR #11
	23 HR #11
	24 HR #11
	25 HR #11
	26 HR #11
	27 HR #11
	28 HR #11
	29 HR #11
	30 HR #11
	31 HR #11
	32 HR #11
	33 HR #11
	34 HR #11
	35 HR #11
	36 HR #11
	37 HR #11
	38 HR #11
	39 HR #11
	40 HR #11
	41 HR #11
	42 HR #11
	43 HR #11
	44 HR #11
	45 HR #11
	46 HR #11
	47 HR #11
	48 HR #11
	49 HR #11
	50 HR #11
	51 HR #11
	52 HR #11
	53 HR #11
	54 HR #11
	55 HR #11
	56 HR #11
	57 HR #11
	58 HR #11
	59 HR #11
	60 HR #11
	61 HR #11
	62 HR #11
	U3 HR #11
	U4 HR #11

